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Ehrgeizig
Sächsische Studenten-
vertreter setzen sich für
eine BAföG-Reform ein …
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Willig
Das „Festival contre le
racisme“ will Gedanken-
schranken überwinden …
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Eine Gruppe Studenten beugt sich über ei-
ne Art Strichcode, das skizzierte Ergebnis
einer Agarose-Gelelektrophorese. Ge-
sprächsbruchstücke wie „Genom“, „Short
Tandem Repeats“ oder „DNA-Sequenz“
dringen ans Ohr. Immer wieder hakt je-
mand nach, werden Überlegungen und
Kommentare in die Runde geworfen.
Eine Szene, wie man sie allenfalls in ei-
nem biologischen Labor erwartet, aber
nicht in der StuRa-Baracke der TU Dres-
den. Grund für die Diskussion ist ein Va-
terschaftstest, der vielleicht Beweise für
ein Verbrechen liefern könnte. Natürlich
nur in der Theorie, denn zum Glück ste-
hen Morde und Raubüberfälle im Studen-
tenrat (StuRa) nur in den Wochen vor
dem zum dies academicus inszenierten
Crime Campus an der Tagesordnung. Mo-
ritz Göthel beobachtet die Diskussion der
Studentengruppe. Der 25-Jährige studiert
im vierten Bachelorsemester Philosophie
und Theologie an der TU Dresden. Er ist
Mitglied der AG Integrale, die das Studi-
um generale an der TU organisiert, und
einer der Hauptkoordinatoren des Crime
Campus.
Göthel erklärt kurz das Verbrechen, das
im Mittelpunkt der diesjährigen Veran-
staltung steht: „Susi und Strolch sind mit
ihrem Auto an einer Baustelle der Firma
Steine & Co verunglückt und liegen …
Fortsetzung auf Seite 3
Am kommenden Mittwoch ist
dies academicus: ein Tag ohne
Lehrveranstaltungen, aber mit
Zeit, Einblicke in andere Fach-
richtungen zu erlangen. Eine
gute Gelegenheit bietet dabei
der Crime Campus, der von der
AG Integrale geplant wird.
Tatort Campus
Moritz Göthel und das Team der AG Integrale
organisieren den Crime Campus zum dies
academicus an der TU Dresden. Foto: Amac Garbe
Neue Labore und Versuchsstände in gro-
ßen Praktikumssälen: Der Walther-Hem-
pel-Bau der TU Dresden steht nach länge-
rem Umbau seit Ende April dieses Jahres
für die chemischen Institute bereit. „Aber
nicht mehr für uns. Wir sind 2009 dort
ausgezogen, das Gebäude musste drin-
gend kernsaniert werden. Wir vertrauten
darauf, dass dies nur vorübergehend wä-
re“, erklärt Prof. Wladimir Reschetilowski
von der Technischen Chemie.
Die Lage hat sich geändert. „Die Fachrich-
tung Chemie bekam die Vorgabe, bis 2015
zwei Professuren zu streichen. Und nach-
dem die Entscheidung auch auf die Tech-
nische Chemie gefallen war, war es nur
folgerichtig, auch die Rückzugspläne zu
stoppen“, sagt der Studiendekan für die
Fachrichtung Chemie, Prof. Thomas
Wolff. Im September 2015 geht Prof. Re-
schetilowski in den Ruhestand, dann wird
die Professur eingestellt. Bis dahin soll sie
in den Notlösungsräumen im Andreas-
Schubert-Bau und in den Laborcontainern
dahinter bleiben. Obwohl sie sich in den
vergangenen Jahren intensiv an den Um-
baumaßnahmen im Stammhaus beteiligt
hat. „Jede einzelne Apparatur, die Ver-
suchsanlagen und die besonderen Versor-
gungsleitungen – alles haben wir bis ins
Detail mitgestaltet und auf unsere Bedürf-
nisse abgestimmt. Für diese Spezifika sind
circa zwei Millionen Euro extra geflos-
sen“, erklärt Prof. Reschetilowski.
Die Räume seien in fast wöchentlichen Be-
sprechungen passgerecht für seine Profes-
sur ausgerichtet worden, keine andere
Chemiefachrichtung könne mit den be-
sonderen Einbauten etwas anfangen. Ins-
gesamt hat die Sanierung des Baus rund 17
Millionen Euro gekostet. „Es gibt spezielle
Aussparungen in Wänden, in den Fußbö-
den sind kleine Wannen eingebaut. Die
kann niemand sonst nutzen“, bestätigt
auch Oliver Busse. Der 28-jährige Diplom-
chemiker hat bis 2008 an der TU studiert
und ist nun Promotionsstudent und Mit-
arbeiter im Fachbereich Technische Che-
mie. Als Praktikumsleiter erlebt er die jet-
zigen Arbeitsbedingungen im Andreas-
Schubert-Bau. „Es gibt gravierende Män-
gel bei der Sicherheit. Als Übergangslö-
sung konnten Ausnahmegenehmigungen
gemacht werden. Die sind aber längst ab-
gelaufen“, erklärt er.
Die Forschung leidet
Benötigt werden begehbare Abzüge, Gas-
leitungen und Lüftungsanlagen. „Das ist
bitter, das Geld wurde ja schon in den
Walther-Hempel-Bau gesteckt. Jetzt gab
es ein Treffen mit dem Dezernat 4 mit ei-
nem Rundgang durch die Räume hier. Ich
war dabei – die Mängelliste war wirklich
riesig“, sagt Busse. Das Sächsische Immo-
bilien- und Baumanagement muss nun
entscheiden, ob noch einmal in den An-
dreas-Schubert-Bau investiert wird. Laut
Busse geht es wieder um einen Millionen-
betrag. Die Forschung und Lehre leide un-
ter dem jetzigen Zu-
stand. Ständig falle
etwas aus und die
Reparatur dauere oft-
mals Wochen.
„Die Situation ist wirk-
lich nicht einfach und
fällt niemanden leicht.
Man darf nicht verges-
sen, in welcher unschönen Lage sich die
Universität wegen der Strukturkürzungen
befindet. Der Studiengang Chemieinge-
nieurwesen wird allgemein eingestellt“,
sagt Kim-Astrid Magister, Pressespreche-
rin der TU Dresden. Stattdessen könne
man sich in Verfahrens- und Naturstoff-
technik einschreiben. „Da heißt dann eine
Studienrichtung Chemieingenieurtechnik.
Die nimmt viele technisch-chemischen
Lehrinhalte von uns wieder auf. Aber oh-
ne Professur wird das keine solide Ausbil-
dung mehr sein“, erklärt Prof. Rescheti-
lowski. 80 Chemie-Bachelorstudenten, 60
Chemieingenieure und 40 Lehramtskandi-
daten betreuen er und seine Mitarbeiter
im Moment. Gerade das Praktikum sei
sehr kompliziert, da mit anspruchsvollen
Gerätschaften gearbeitet werde. „An fast
jedem Versuchsstand muss ein Assistent
stehen. Bei der momentanen Lehrauslas-
tung in den anderen Professuren wird das
ab 2015 niemand angemessen überneh-
men können“, ergänzt Reschetilowski.
„Die Grundausbildung in Technischer
Chemie kann vielleicht noch aufrecht er-
halten werden, mehr aber nicht. Das
Knowhow und der Maßstab von jetzt sind
keinesfalls zu halten“, meint auch Prakti-
kumsleiter Busse. „Dabei habe ich jetzt bei
Bewerbungsgesprächen selbst gemerkt,
dass die Ausbildung hier Gold wert war,
vor allem, wenn man später in der Indus-
trie arbeiten möchte. Das ist eine deutli-
che Verschlechterung der Studienmög-
lichkeit“. Genaue Pläne, wer technisch-
chemische Lehrinhalte
ab 2015 übernimmt,
gibt es noch nicht.






schen Chemie sollte bei all diesem erhal-
ten bleiben. Ich hoffe sehr, dass der Fach-
richtung Chemie die Umsetzung dieser
Pläne ermöglicht wird“, meint er abschlie-
ßend. | Katrin Mädler
Rotstift im Chemielabor
Die Technische Chemie
der TU Dresden trauert nicht
nur um den frisch sanierten
Walther-Hempel-Bau.
Prof. Wladimir Reschetilowski mit seinen
Studenten Mary Kant und Oliver Busse (v. l.)
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Si tacuisses, philosophus man-
sisses. Wenn du geschwiegen
hättest, wärst Du ein Philo-
soph geblieben. Oder wie Jo-
sef Hader sagt: Hättst die
Pappn gehaltn, hätt käner
gmerkt, dass deppart bist.
Kein hilfreicher Gedanke. Ich
fange mal an: Als ich jung war,
hatte der dies academicus ei-
nen wichtigen Platz im Stu-
dentenleben. Während Ihr Ba-
chelorstudenten meint, man
könne ihn auf einen Montag
legen, dann gäbe es ein ver-
längertes Wochenende. Wir
haben dazugelernt, uns enga-
giert! Jetzt wirken wir uncool,
weil das T-Shirt bei uns Nikki
hieß. Aber dafür hat unser Ab-
schluss einen ehrwürdigen
Klang: MAGISTER. Was spricht
aus meinen Worten? Neid. Na-
türlich! Ich vermisse mein Stu-
dentenleben. Nichts zu tun,
als Germanistik zu studieren,
in die SLUB zu gehen, Pausen
in der Mensa … Ich habe die
Bildung genossen und meine
Entscheidung für die TU Dres-
den nie bereut. Ich wünsche
der Uni, dass sie Studenten
weiter begeistern kann, trotz
Kürzungs- und Geldproble-
men. Denn das macht sie aus.
Nicht der Exzellenzstatus, son-
dern Geschichten Ehemaliger,
die mit einem Lächeln und
Wehmut von ihr erzählen.
* studierte Literaturwissenschaft und
Kunstgeschichte an der TUD und
schreibt seit 2008 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Katrin Mädler *
UNI EXTERN 3
Im Grunde ist alles wie immer. Und
doch ist es ein kleines Jubiläum. Zum
fünften Mal fordert die Studentenstif-
tung Dresden ambitionierte und weni-
ger ambitionierte Läufer auf, für den
guten Zweck eine (2,5 Kilometer),
zwei (fünf Kilometer) oder vier Run-
den (zehn Kilometer) über den Cam-
pus zu drehen.
„Natürlich haben wir uns überlegt,
was wir zum Jubiläum Besonderes











Auch der fünfte Platz erhält einen
Preis, fügt die 20-jährige Uta Peters,
die an der TU Dresden im zweiten
Semester Lebensmittelchemie auf
Diplom studiert, hinzu.
Ansonsten bleibt alles beim Alten. „Es
gibt die altbewährte Strecke über den
Hauptcampus der TU“, erzählt Sohn-
ke. Das Campusradio übernimmt wie-
der die Moderation und will vielleicht
sogar seine Sendung live ins Internet
streamen. Und natürlich wird erneut
das beste Kostüm beziehungsweise die
originellste Verkleidung ausgezeich-
net. „Wir wollen dieses Jahr auch den
Fokus mehr auf die Staffel legen, im-
merhin geht es hier um den Teamge-
danken“, sagt Peters.
Im vergangenen Jahr gab es 750 An-
meldungen zum Campuslauf. „Es wä-
re schon toll, wenn wir die 800 dieses
Jahr knacken“, meint Peters. Wunsch-
ziel wäre natürlich eine vierstellige




zelnd hinzu. Wie im
vergangenen Jahr
geht das erlaufene
Geld an die Studen-
tenstiftung Dresden,
die es für das Projekt
Studierendenhaus
verwenden will. Mitlaufen kann jeder,
egal ob Student, Hochschulmitarbei-
ter oder Externer. | Janine Kallenbach
Campuslauf Dresden am 5. Juni (ab 17.30 Uhr);




Am 5. Juni findet bereits
zum fünften Mal der
Campuslauf zum dies
academicus statt.
„Es wäre schon toll,




Die Fünf gewinnt beim Campuslauf ganz automatisch. Karikatur: Norbert Scholz
Fortsetzung von Seite 1
… jetzt im Koma.“ Es handelt sich
um eine Fortsetzungsgeschichte
aus dem vergangenen Jahr. Bei ei-
ner Durchsuchung des Büros von
Steine & Co fand man damals neu-
es Beweismaterial, das die Grund-
lage für die jetzigen Ermittlungen
stellt.
Das Konzept ist seit Jahren etab-
liert. Um den Fall zu klären, müs-
sen Experimente durchgeführt
und Rätsel gelöst werden. Die ein-
zelnen Stationen werden dabei
von den Fachschaftsräten (FSR)
der Universität realisiert. So kann
der studentische Detektiv einen
breit gefächerten Einblick in ande-
re Studienrichtungen gewinnen.
Und nicht nur für die Ermittler ist
das Angebot gewinnbringend:
„Die Idee des Crime Campus ist
auch die Vernetzung der Fach-
schaftsräte untereinander und mit
den Studenten“, betont Göthel.
Diese Zusammenarbeit kann man
beim Probelauf im StuRa direkt
beobachten. Nachdem die Vertre-
terin des FSR Biologie das Prinzip
des Vaterschaftstests erklärt hat,
beschreiben Hydrologen Möglich-
keiten zur Wasseranalyse. Es wird
abgesprochen, wie man die Stu-
denten am besten zur nächsten
Station lotst und getestet, ob die
Aufgaben lösbar sind.
Die Koordinatoren Moritz Göthel
und die 26-jährige Christin Küh-
ne, Slavistik-Studentin im sechs-
ten Mastersemester, haken immer
wieder nach: Passen die Ergebnis-
se zur Aufgabe der Wirtschafts-
wissenschaftler an einer späteren
Station? Ist der ökonomische Ge-
winn groß genug, um als Motiv
für ein Verbrechen zu gelten?
Wie die Geschichte ausgeht, an
deren Umsetzung die Studenten
schon seit fast einem Jahr arbei-
ten, wurde während des Probe-
laufs allerdings noch nicht verra-
ten. Es bleibt abzuwarten, was die
studentische Theatergruppe Büh-
namit zur Auflösung am 5. Juni
(16 Uhr) als explosive Wahrheit
auf die Bühne bringt. | Anne Göhre
Crime Campus am 5. Juni von 11.30 bis
15.30Uhr auf der Wiese hinterm Willers-Bau;
Dauer der Ermittlungen: etwa zwei Stunden.
Tatort Campus
1 Campus der TUD
Täter gefunden? Es warten wei-
tere Blicke über den Tellerrand:
Zum Thema „Maschinenbau
mal anders“ informieren vier
Vorträge im Hörsaalzentrum
(HSZ; Raum 301) ab 10 Uhr. Um
12 Uhr gewährt der Science
Slam im HSZ (Hörsaal 2) Ein-
blicke in die Wissenschaft.
1 Mit Studenteninitiativen
kann man auf der Wiese hin-
term Willers-Bau ins Gespräch
kommen. Hier unterhält auch
das Campusradio mit einem
Bühnenprogramm aus Sport,
Kultur und Karneval.
1 Lasst Euch beim Tag der Ge-
sundheit (9 bis 15 Uhr im HSZ)
bei Tests auf Herz und Nieren
prüfen oder probiert neue
Sportarten aus. Zum Teil ist ei-
ne Anmeldung nötig. Netzin-
fos: www.kurzlink.de/dies_tu
1 HTW Dresden
Hier gibt es Infos zum For-
schungsprofil der Hochschule
(ab 9.30 Uhr, Seminargebäude,
Raum S239), zum Austausch-
studium (15 Uhr, Zentralgebäu-
de, Präsentations- und Ausstel-
lungsbereich – kurz PAB – und
Raum 107) und zu Praktika
(16.30 Uhr, PAB). Ab 14Uhr fin-
det das Hochschulsportfest mit
Afterfairparty (18Uhr) auf dem
Sportplatz Gutzkowstraße statt.
Wen es nach frischer Luft giert,
der kann aus der Stadt nach
Pillnitz flüchten, wo Führungen
über den dortigen HTW-Cam-
pus angeboten werden. Anmel-






Die gibt es ab Mittwoch (29.5., 18 Uhr)
im Sächsischen Finanzministerium am
Dresdner Carolaplatz zu bestaunen.
Unter dem Slogan „Pinselstrich vs. Me-
gapixel – Medien-/Kunst aus War-
schau“ stellen Studenten und Dozen-
ten zweier polnischer Hochschulen
erstmals in Dresden aus. Der Kunst-
zweikampf wird noch bis zum 25. Juni
ausgetragen, kostenfrei. Netzinfos:
www.smf.sachsen.de
● Frauen sind …?!
Auf diese Frage gibt es sicher zahlrei-
che Antwortmöglichkeiten. Doch ge-
meint ist der dritte Teil der kostenlo-
sen Veranstaltungsreihe des Frauen-
stadtarchives über Berufsbiografien
Dresdner Bürgerinnen. Treffpunkt am
Donnerstag (30.5., 17 Uhr) ist das Ro-
main-Rolland-Gymnasium (Weintrau-
benstraße 3). Netzinfos zur Anmel-
dung: www.frauenstadtarchiv.de
● Deutschland von A bis Z
Vom Kindertag am Samstag (1.6.) bis
zum 18. August lädt das Kulturhistori-
sche Museum Görlitz in Kooperation
mit der Bundeszentrale für politische
Bildung dazu ein, die Wanderausstel-
lung „Deutschland für Anfänger“ im
Kaisertrutz zu besuchen. Hierbei wird
jedem Buchstaben ein anderer Aspekt
unserer Nation gewidmet. Eingeleitet
wird das Ganze durch eine Vernissage
am Freitag (31.5., 19 Uhr). Für Studen-
ten kostet der Eintritt 3,50 Euro. Netz-
infos: www.museum-goerlitz.de
● (Noch ein) Science Slam
Am 5. Juli gibt es im Theater der Tech-
nischen Sammlungen Dresden zur
Langen Nacht der Wissenschaften ei-
nen Science Slam zu erleben. Bis Frei-
tag (31.5.) werden dafür noch Mitstrei-
ter gesucht. Netzinfos: www.tsd.de
● Nahostkonfliktdebatte
Im Rahmen ihrer außen- und sicher-
heitspolitischen Veranstaltungsreihe
präsentiert die Wilhelm-Külz-Stiftung
am Dienstagabend (4.6., 19 Uhr) im
Goethe-Institut Dresden den Vortrag
„Arabischer Frühling in Nahost – Hoff-
nung auf Frieden und Stabilität oder
Sorge vor neuer Gewalt?“. Mitdiskutie-
ren kann jeder kostenfrei, nur die An-
meldung im Internet ist Pflicht. Netz-
infos: www.wilhelm-kuelz-stiftung.de
● In Memoriam Napoleon
200 Jahre nach Napoleons Besuch der
Festung Königstein gibt das Jubiläum
Anstoß zu einer Sonderausstellung
mit dem Titel „Sachsen und Napoleon
– ein Pakt mit dem Teufel?“, die bis
3.November auf der Magdalenenburg
zum regulären Festungseintrittspreis
zu besichtigen ist. Netzinfos: www.fes-
tung-koenigstein.de | Julius Meyer
INFOQUICKIES.
Kostenlos. Privat. Regional.





Auktion. Ein Fernglas, ein
Reiterhelm, zwei iPods, vier
Damentaschen, zehn Digital-
kameras, 15 Armbanduhren,
20 Fahrräder, aber nur drei
Helme, außerdem zahlreiche
Kinder- und Damenschuhe so-
wie Bekleidungsstücke und
noch etliches mehr. Die Liste
an Dresdner Fundgegenstän-
den ist sehr lang, weshalb die
Fundsachenstelle der Landes-
hauptstadt am Dienstag (4.6.,
14 Uhr) im Lichthof des Neuen
Rathauses (Dr.-Külz-Ring 19)
den Hammer schwingt. Even-
tuelle Besitzansprüche sollten
daher bis spätestens einen
Tag vorher geltend gemacht
werden. Ansonsten beginnt
die öffentliche Besichtigung
der Gegenstände um 13 Uhr.
Stellt sich doch eigentlich nur
noch die Frage, warum Män-
ner anscheinend nie ihre
Schuhe irgendwo verlie-




Praktikum. Wer hat sie nicht
in seiner Modulbeschreibung
stehen, die beliebten Praktika,
die einen handfesten Einblick
in die studierte Theorie geben
sollen? Da nahezu jeder Stu-
dent in seiner Studienzeit frü-
her oder später mit diesem
Thema konfrontiert wird, or-
ganisiert der Career Service
der Hochschule für Technik
und Wirtschaft (HTW) Dresden
in Kooperation mit dem Aka-
demischem Auslandsamt und
dem Leonardo-Büro der
Hochschule am 5. Juni (15 bis
18 Uhr) im Foyer des Z-Ge-
bäudes der HTW das beliebte
PraktikumsCafé. Dabei kön-
nen sich Studenten mit ihren
Kommilitonen und Mitarbei-
tern der drei Organisatoren
über Probleme und Erfahrun-
gen rund um die Durchfüh-
rung, Organisation und För-
dermöglichkeiten ihrer bevor-
stehenden In- und Auslands-
praktika austauschen. Anmel-
den können sich Studenten
der HTW für die kostenlose
Veranstaltung über den Ver-
anstaltungskalender der
Hochschule. | Toni Gärtner
INFOHAPPEN.
Krankheit, Schwangerschaft,
Pflegefälle: Wenn man jung
ist, ist man vor besonderen
Lebensumständen nicht gefeit.
Auch für diejenigen, die neben
dem Studium arbeiten müs-
sen, wird die Zeit zum Lernen
schnell knapp. Individuelle
Lösungen sind gefragt.
Zwar gibt es die Möglichkeit,
ein Urlaubssemester einzule-
gen. „Aber das Problem ist
dann, dass man jedes Semes-
ter erneut Anträge stellen
muss – man ist immer irgend-
wo Bittsteller“, sagt Steven
Seiffert. Der 25-Jährige stu-
diert im vierten Mastersemes-
ter Raumentwicklung und Na-
turressourcenmanagement an
der TU Dresden und leitet, ge-
meinsam mit Diana-Victoria
Menzel, die AG Teilzeitstudi-
um des Studentenrates (Stu-
Ra) der Universität. Ihr Ziel:
Ab dem Winterse-
mester 2013/14















– obwohl ein Teilzeitstudium
in diesen Studiengängen si-
cher am ehesten umsetzbar
wäre. Vertreter aus dem Bau-
ingenieurwesen sind hingegen
schon sehr weit“, erklärt Dia-
na-Victoria Menzel, die an der
TU Chemnitz im zweiten Mas-
tersemester Politik studiert

















TU Dresden verankert werden.
„Der Passus wird in die Imma-
Ordnung kommen, das ist
Fakt. Aber es ist dann an den
Fakultäten selber, ihre Studi-
engänge entsprechend auf
Teilzeit studierbar zu ma-
chen“, erläutert Menzel. Mit
verlängerten Regelstudienzei-









Prof. Ursula Schaefer, Prorek-
torin für Bildung und Interna-
tionales an der TU Dresden,
verdeutlicht auf „ad rem“-An-
frage: „Das Teilzeitstudium
wird an der TU Dresden als ei-
ne wichtige Maßnahme zur
Flexibilisierung des Studiums
im Rahmen einer familienge-
rechten Hochschule angese-
hen.“ So sei in der vergange-
nen Zeit die Zusammenarbeit
zwischen der AG Teilzeitstudi-
um und den zuständigen
Sachgebieten der Zentralen
Universitätsverwaltung inten-
siviert worden. Aus Sicht der
AG Teilzeit muss die Koopera-
tion mit Fakultäten und Uni-
leitung allerdings noch enger
werden. Schaefer versichert
außerdem, dass die Möglich-
keit eines Teilzeitstudiums
zum Wintersemester 2013/14
gegeben sein soll. Theoretisch
können sich dann also Teil-
zeitstudierende immatrikulie-
ren – und hoffen, dass passen-
de Studienablaufpläne bereit-
stehen. „Die Fakultäten sollten
darauf vorbereitet sein, dass
ab dem Wintersemester ein
paar Leute kommen und auf
ihr Recht auf Teilzeitstudium
beharren“, rät Menzel ab-
schließend. | Christine Reißing
Mehr Informationen dazu gibt es im In-
ternet: www.stura.tu-dresden.de/ag_teil-
zeitstudium
Von wegen lauer Lenz
Eine Arbeitsgemein-
schaft des Studenten-
rates der TU Dresden
setzt sich seit 2010
dafür ein, dass an der
Universität Teilzeit
studiert werden kann











Teilzeit wäre oft eine angenehmere Lösung. Karikatur: Norbert Scholz
5. 5. Juni 20
13
ab 17:30 Uhr
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Nur wenige Wochen nach ihrem Amtsan-
tritt kündigte Bundesbildungsministerin
Johanna Wanka eine BAföG-Reform an:
Wichtigster Bestandteil sollte eine Anhe-
bung der Altersgrenze sowie eine Förde-
rung fürs Teilzeitstudium sein. Doch die
gemeinsame Wissenschaftskonferenz von
Bund und Ländern ging im April ohne
Neuerungen des Fördergesetzes zu Ende.
Die Konferenz Sächsischer Studierenden-
schaften (KSS), in der sich Vertreter aller
sächsischen Studentenräte zusammenge-
schlossen haben, um sich auf Landesebe-
ne für die Interessen der Studenten einzu-
setzen, ist enttäuscht: „Ministerin Wankas
BAföG-Reform-Ankündigung ist anschei-
nend ein Wahlkampfluftschloss gewesen.“
Auch Anne Gebhardt, die im Studentenrat
der TU Dresden Kommilitonen in
BAföG-Fragen berät, sieht Reformbedarf.
In ihre Sprechstunde kommen viele Stu-
denten, die durch die unflexible Gesetzge-
bung Probleme haben. Die 23-jährige
Wirtschaftsinformatikstudentin im zwei-
ten Mastersemester verweist etwa auf Fäl-
le von Studenten, die wegen einer Krank-
heit von über drei Monaten nachträglich
ein Urlaubssemester beantragen mussten
– und alle in diesem Semester erhaltenen
BAföG-Zahlungen zurückzuzahlen hatten.
„Es wäre sehr wünschenswert, diese Ka-
renzzeit auszuweiten“, findet auch Diana-
Victoria Menzel. Die Studentin im zweiten
Semester des Masterstudiengangs Politik
in Europa an der TU Chemnitz hat für die
KSS die Reformvorschläge der sächsi-
schen Studentenräte in einen Forderungs-
katalog zusammengestellt.
In diesem werden eine ganze Reihe Pro-
bleme in der derzeitigen Gesetzgebung
angeprangert – von unzureichenden Zah-
lungen für studierende Eltern über fehlen-
de Finanzierung während des Wechsels
vom Bachelor- zum Masterstudium bis zu
uneinheitlichen Regelungen beim Leis-
tungsnachweis. „Es gibt sehr viele Proble-
me. Oft werden schlecht nachvollziehbare
Einzelfallentscheidungen getroffen“, weiß
auch BAföG-Beraterin Anne Gebhardt.
Andere Forderungen klingen nach Zu-
kunftsmusik: So soll das BAföG elternun-
abhängig und als Vollzuschuss gezahlt
werden – die anteilige Rückzahlung nach
Beendigung des Studiums würde entfal-
len. Die beiden Studentinnen müssen zu-
geben, dass solche Forderungen in nächs-
ter Zeit nicht umzusetzen sind. Doch
Menzel betont: „Wir wollen den Raum für
weiterführende Überlegungen öffnen.“
Im Mai wurde der Forderungskatalog
beim Bundeskongress studentischer Sozi-
alpolitik zur Diskussion gestellt, man
möchte eine bundesweite BAföG-Kampa-
gne auf den Weg bringen. Sicherlich wäre
es auch wünschenswert, wenn einige An-
regungen bei der nächsten Wissenschafts-
konferenz im Juni zur Sprache kommen
und konkrete Schritte für eine BAföG-Re-










Diana-Victoria Menzel sieht enormen Re-
formbedarf beim BAföG. Foto: Amac Garbe
SPEKTRUM 5
Das ZDF hat jetzt seine eigene Partei. „Zukunft
durch Fernsehen“ heißt sie und wirbt mit Oli-
ver Welke, Erwin Pelzig und Urban Priol für
die Satiresendungen des Hauses. Wie wäre es
eigentlich mit einer Studentenpartei? Die
könnte zum Beispiel WDS heißen. Die Partei
„Wider den Studentenklischees“ könnte
sich für Karohem-
denzwang einsetzen.
Oder noch besser: die
Einführung des akademi-
schen Viertels bei Hochzei-
ten, Prüfungen und Vor-
stellungsgesprächen. Bei Gerichtsverfahren
würde der Spaß aber aufhören. Auch eine
schöne Forderung: Mensapflicht für
alle. Am Donnerstag (30.5.) gibt’s in
der Alten Mensa Dresden Backofen-
steak Milano mit Tomaten und Schin-
ken gratiniert an gebackenen Kartof-
felecken sowie Salat, und am Diens-
tag (4.6.) wird in der Mensa Johannstadt
Champignon-Bärlauch-Risotto mit ge-
schmolzenen Kirschtomaten, Parmesan und
Mandelblättchen kredenzt. | Steven Fischer
Zeichnung: Norbert Scholz
Mensatipp der Woche
Mitte Mai feierten wir Jubilä-
um – da erschien nach über
23 Jahren journalistischen
Treibens die 600. Ausgabe der
„ad rem“. Aus diesem Anlass
suchen wir noch bis Freitag
(31.5.) Euer schönstes Foto
mit der Zeitung. Wo lest Ihr
sie? Was macht Ihr danach
damit? Zu gewinnen gibt es
eine Digitalkamera und vier
IKEA-Gutscheine im Wert
von je 25 Euro. Schickt Eure
Bilder per E-Mail an
leserpost@ad-rem.de! | NaF
Eure letzte Chance
„ad rem“ ist mehr als
600 Ausgaben alt und
feiert das mit einem
Fotowettbewerb.
Das beste Foto mit „ad rem“? Foto: NaF
Täglich mittendrin.
Ihr Abo-Service: www.abo-mopo.de oder 0351/48 64 26 86
Mein Mopo Kino
Die erfolgreiche Dokumentarreihe des ZDF: Reisen Sie mit
5 DVDs durch 1000 Jahre wechselvoller deutscher Geschichte!
Bei Ihrem Zeitungshändler erhältlich.
Nur solange der Vorrat reicht.
    























































Teil 1 „OTTO und das Reich“
Teil 2 „heinRich und deR PaPsT“
nur3,20 €
ohne DVD 0,60 €
Morgenpost +

























● Schick machen wir Euch mit je zwei
T-Shirts und dazugehörigen Beuteln
des Highfield-Festivals. Damit seid Ihr
gut gerüstet für das Festival.
● Solide Folk-Rock-Klänge produziert
die Band THE LUMINEERS. Mit ihrem
gleichnamigen Album, von dem wir
zum Highfield eins verlosen, könnt Ihr
in den Genuss des Trios kommen.
● Die St. Pauli Ruine Dresden
bringt mit „Helena“ am Dienstag (4.6.,
19.30Uhr) ein Schauspiel mit Musik
auf die Bühne. Darin geht es um die
Entführung Helenas im antiken Grie-
chenland. Wir haben zwei Freikarten-
paare dafür abzugeben.
● Ebenfalls in der St. Pauli Ruine
könnt Ihr am 6. Juni (19.30 Uhr) die
jüngste Tanzproduktion von Massimo
Geradi erleben. Mit zwei Freikarten-
paaren seht Ihr „Hotdog“, das sich mit
der Kunst im Alltag und dem Alltägli-
chen in der Kunst beschäftigt.
● Keine Zukunftsideen? Vielleicht
gibt Euch das Buch „35 Porträts von
jungen Menschen mit Visionen“, von
dem wir ein Exemplar abgeben, einen
Motivationsschub und beflügelt Euch.
● Zum Gewinnen müsst Ihr wissen:
Wer schrieb „Der alte Mann und das
Meer“? Die Antwort schickt Ihr bis




Lisa Beyer, Julia Garten, Silvia Kaiser
und Regina Vetterlein gewannen die
Panometer-Freikarten und Hannes




Doch ist fremd nicht nur
das, mit dem wir uns nicht
beschäftigen? Allein in Sach-
sen gab es im vergangenen
Jahr 155 rechtsmotivierte
und rassistische Angriffe,
davon 40 in Dresden. Diese
Zahlen, die von der Regiona-





re Formen des Rassismus,
mit denen man Ausländern
das Gefühl gibt „Du bist an-
ders. Du gehörst hier nicht
hin.“, müssen bekämpft
werden, sagt Hans Reuter,




Die 23-jährige Carolin Riedel
ist bereits zum zweiten Mal
Projektleiterin. Die Archi-
tekturstudentin im sechsten
Semester verrät, die Pla-
nungsgruppe suche die Fes-
tivalthemen danach aus, „wo
bei uns selbst noch Wissens-
defizite bestehen“. Ihr High-
light ist dieses Jahr der Rap-
Workshop, bei dem es um
Rassismus in Verbindung
mit Sprache gehen wird und
die „Teilnehmer lernen sol-
len, zu rappen, ohne zu dis-
kriminieren“. Daneben wird
es wieder eine Ausstellung,
Hörsaalkino sowie eine Re-
vue und Vorträge zu Asyl-
politik und Co. geben.
„Ich wünsche mir, dass noch
mehr Menschen erkennen:
Rassismus betrifft auch
mich, nicht nur die anderen,
und dass sie daraus die Mo-
tivation nehmen, etwas zu
ändern“, sagt der 27-jährige
Reuter. Der Festivalplaner
weiß, woran die TU noch ar-
beiten muss, um es auslän-
dischen Studenten leichter
zu machen: „Viele Prüfungs-
ordnungen gibt es immer
noch nur auf Deutsch. Da-
ran muss sich etwas ändern.
Außerdem kann es bei ei-
nem Ausländeranteil der
TU-Studenten von 15 Pro-
zent nicht schaden, die in-
terkulturellen Kompetenzen
des Lehrpersonals zu schu-
len“.
In Dresden manifestiert sich
rassistisches Gedankengut




men, wie es Oberbürger-
meisterin Helma Orosz in
ihrer Rede zum Auftakt der
Menschenkette 2013 formu-
lierte. Auch am 17. Juni wird
es wieder einen Naziauf-
marsch geben. Die Gegende-
monstration beschließt das
„Festival contre le racisme“.
| Marie-Therese Greiner-Adam
Infos: www.stura.tu-dresden.de/festival
Vom 5. bis zum
17. Juni findet an
der TU Dresden zum








Carolin Riedel organisiert im Studentenrat der TU Dresden das „Fes-









kehrt 1982, nach beinahe
vierzig Jahren, nach
Deutschland zurück. Er
hat beschlossen, das deut-
sche Basketballteam fit für
die Olympischen Spiele zu
machen. Es ist eine Ent-
scheidung, die nicht nur
auf Freude stößt. Stollers
Familie in Israel spricht
kein Wort mehr mit ihm
und auch in Deutschland
dreht sich alles um die




sehr sich Stoller einredet,
dass er nur wegen des Bas-
ketballtrainings heim-
kehrt, so muss er doch
feststellen, dass ihm die
Vergangenheit und der
Verlust des Vaters nicht
loslässt.
Eran Riklis’ Streifen
„PlayOff“ ist ein bewegen-







glaubhaft wie die gebeutel-
te Seele, die unter Schuld-
gefühlen leidet. Stoller ist
ein Eigenbrödler – das
macht ihn nicht unbedingt
sympathisch. Und davon
profitiert der Film. Ausge-
sprochen gut gelingt es Ri-
klis, den Mief und die
Tristesse der 1980er-Jahre
in der Beton- und Glas-
wüste Frankfurts am Main
darzustellen.
Und doch hinkt das Dreh-
buch hier und da und ver-
strickt sich in sich selbst.
Zu konstruiert wirkt die
wahre Geschichte an eini-
gen Stellen, sodass ihre Fi-
guren verblassen. Doch al-
les in allem ist es eine
wunderbare Charakterstu-
die – und ein Historien-










Max Stoller (Douglas Houston) und Kapitän
Thomas (Max Riemelt) kommen nicht gut
miteinander aus. Foto: Wildbunch
FILMKULT 7
Es soll der schönste Tag ihres Le-
bens werden. Doch die Vorzeichen
für Allejandros (Ben Barnes) und
Missys (Amanda Seyfried) Hoch-
zeit stehen schlecht: Die Adoptiv-
eltern des Bräutigams sind seit
Jahren geschieden – was dessen
leiblicher, erzkatholischer Mutter,
die auch zur Feier geladen ist,
kaum gefallen wird. Kurzerhand
führen Don und Ellie (Robert de
Niro, Diane Keaton) deshalb wie-
der ein intaktes Eheleben – zu-
mindest ein Wochenende lang.
Nicht nur für Dons Neue (Susan
Sarandon) wird die vorgespielte
Ehe zur Zerreißprobe. Auch Alle-
jandros Geschwister haben mit
privaten Problemen zu kämpfen –
die allesamt in einem turbulenten
Hochzeitsfest gipfeln.
Wirklich neu ist es nicht, was Re-
gisseur Justin Zackham („Das Bes-
te kommt zum Schluss“) da auf
die Leinwand bringt. Zu viele
amerikanische Hochzeitskomö-
dien haben in den vergangenen
Jahren das Publikum zum Lachen
bringen wollen. „The Big Wed-
ding“ sticht aus dieser Masse
kaum heraus. Nicht nur wegen der
vorhersehbaren Handlung, son-
dern vor allem, weil die wenigen
guten Gags in der Vielzahl platter
Witze untergehen. Dass der ver-
wegen-liebenswerte Don, Every-
body’s Arschloch, gefühlt von je-
dem eine verpasst bekommt, ist
schon beim ersten Mal nicht wit-
zig. Umso überraschender, wie
spielfreudig das namhafte Ensem-
ble trotz flauen Drehbuchs agiert.
So rettet sich „The Big Wedding“
in die Kategorie Film, den man als
seichte Unterhaltung am verreg-
neten Sonntagnachmittag schauen
kann. Ins Kino gehen braucht




Witze: In „The Big
Wedding“ ist einzig das
namhafte Ensemble ein
Lichtblick.
Manche Filme machen einen
einfach sprachlos – und zwar
nicht, weil sie so gut sind, son-
dern so unausstehlich schlecht,
dass man es gar nicht recht in
Worte fassen kann.
„To the Wonder“ von Terrence
Malick ist genau so ein Film. Der
Inhalt ist schnell erzählt: Neil
(Ben Affleck) verknallt sich in
Frankreich in die junge Mutter
Marina (Olga Kurylenko). Voller
Liebesfreude zieht Marina mit
ihm in die USA – dort beginnt es
dann zu kriseln. Die Harmonie
ist hinüber: Sie geht fremd, er
schmeißt sie raus. Sie geht zu-
rück nach Frankreich. Er verliebt
sich neu. Sie kommt zurück. Die
beiden ziehen wieder zusammen.
Das hätte ein wirklich spannen-
der Kurzfilm von gut fünf Minu-
ten werden können. Aber nein,
Malick massakriert den Zu-
schauer lieber – knapp zwei
Stunden des Lebens einfach ver-
geudet. Das ständige Rumgehüp-
fe im flatternden Kleidchen von
Marina nervt. Offensichtlich
glaubt Malick, dass verliebte
Französinnen nichts anderes
tun. Armer Ben Affleck: Nicht ei-
nen Satz darf er in die Kamera
sprechen, ständig wird seine
Stimme nur im Hintergrund
wahrgenommen. Überhaupt
mangelt es dem Film an Dialo-
gen. Ein paar Sätze wären schon
schön gewesen. Doch Malick will
unbedingt einen künstlerisch an-
spruchsvollen Film machen –
und fährt damit voll gegen die
Wand. | Janine Kallenbach
Kein Wunder in Sicht
Terrence Malicks „To
the Wonder“ ist ein An-
schlag auf Zuschauer.
Verliebt: Neil (Ben Affleck) und Marina (Olga Kurylenko). Foto: Studiocanal
● Spion sucht Oberhaupt
Für den 24. „James Bond“-Film
wird ein neuer Regisseur ge-
sucht. Ursprünglich sollte Sam
Mendes den Posten besetzen,
aber aufgrund von Termin-
schwierigkeiten wird daraus
wohl nichts. Als Nachfolger
könnte Christopher Nolan
(„Batman“- Trilogie) auf dem
Regiestuhl Platz nehmen.
Schließlich soll Daniel Craig
bereits Ende 2014 wieder als
Agent 007 unterwegs sein.
● Brodelnde Gerüchteküche
„Tudor“-Darsteller Jonathan
Rhys Meyers wird derzeit für
eine noch nicht näher be-
schriebene Rolle in „Star Wars
– Episode VII“ gehandelt.
● Rasante Verfilmung
Ron Howard („A Beautiful
Mind“) verfilmt mit „Rush“ die
Geschichte von Niki Lauda
und James Hunt, die in den
1970er-Jahren um die Formel-
Eins-Weltmeisterschaft
kämpften. Daniel Brühl
schlüpft in die Rolle von Lau-
da, Chris Hemsworth ist Hunt.
● Geteiltes Meer
Die Bibel bietet eine wahre
Flut an Filmideen – das findet
zumindest 20th Century Fox,
das eine Neuverfilmung des
Exodus plant. Am wohl be-
kanntesten ist der Klassiker
„Die zehn Gebote“ (1956) mit
Charlton Heston als Moses. In
der Neuauflage soll sich Ridley
Scott („Gladiator“) an den
Stoff wagen – und den Film
stilitisch an „300“ anlehnen.
Ob Moses dann auch nur in
Schlüpfer und Umhang das
Meer teilt?
● Geldspende
Zach Braff („Scrubs“) plant
nach seinem Regiedebüt
„Garden State“ einen weiteren
Film: „Wish I was here“. Aller-
dings mangelt es noch an der
Finanzierung, weswegen er
einen Aufruf bei seinen Fans
gestartet hat, um Geld zu
sammeln. 2,5 von den veran-
schlagten fünf Millionen sind
schon zusammengekom-
men. | Janine Kallenbach
SPOTLIGHTS.
MI 29.05.
1500 | Comödie 2 Genies am Rande des Wahn-
sinns
1900 | Buchhandlung lesensart Der alte König in
seinem Exil
1900 | Schillergarten Das Ende der Utopien!?
1900 | Semperoper La cenerentola / Aschenputtel
1900 | Wir AG 80 Jahre danach - Faschismus da-
mals und heute
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie 2 Genies am Rande des Wahn-
sinns
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Kleines Haus Falstaff
1930 | Reisekneipe Lanzarote
1930 | Schauspielhaus Die Dreigroschenoper
1930 | Theater Junge Generation Ins Offene
2000 | Blaue Fabrik In Session With...
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Frauenkirche Stärker als vor der Krise -
Vertrauen in Europa schaffen durch Solidität
und Solidarität
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für
Leute ab 25
2000 | Kleines Haus Club der ängstlichen Bürger
2: ...dass ich mich fürchten könnte wie ein
Kind
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Societaetstheater Global Ear - The British
Empire
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2000 | Wechselbad Die Kunst der Ehezerrüttung
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Beatpol Swans (USA)
2100 | Blue Note Inkatourismus
2100 | Gare de la lune Milonga
2100 | Groove Station Funky Wednesday: Dres-
den Big Band
2100 | Jazzclub Tonne HfM Jazz Nights: 2. Impro
Night
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Club Mensa TU Tequila Party
DO 30.05.
1600 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1800 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Richard
Wagners Zeit in Dresden
1830 | Kleines Haus Erich Kästner als Zeuge der
Verbrennung seiner Bücher am 10. Mai 1933
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Theaterhaus Rudi A.T. W.O.R.K.
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie 2 Genies am Rande des Wahn-
sinns
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Kleines Haus Fabian. Die Geschichte eines
Moralisten
1930 | Schauspielhaus Der Drache
1930 | Staatsoperette Gasparone
2000 | Altes Wettbüro Platten Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Club Passage Folksession
2000 | Frauenkirche Dresdner Musikfestspiele zu
Gast
2000 | Katys Garage Ruhestörung - der neue
Donnerstag
2000 | Kleines Haus Club der schwulen Bürger:
Schattengeflüster
2000 | Rosis Amüsierlokal The Rechords (AUS) +
The Legendary Kid Combo (I)
2000 | Societaetstheater Kreide Fressen
2000 | Theaterkahn Die Grönholm-Methode
2000 | Wechselbad Die Fleppen sind weg, Bau-
stelle Mann
2000 | Yenidze Phantastisches Dresden
2015 | die bühne - das theater der TU Wie Licht
schmeckt - Premiere
2100 | AZ Conni Samuel Jackson 5 (Nor) + Lento
(Italien)
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktail-
night
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Latino
2200 | Der Lude Rhythmische Verwahrlosung
2200 | Musikpark Ladies First
FR 31.05.
1600 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1700 | Societaetstheater Kreide Fressen
1800 | Puschkin Club 2. Bandfestival
1900 | Brücke-Villa der Bücke Most-Stiftung Tsche-
chischer Liederabend
1900 | Projekttheater Ronja Räubertochter - Pre-
miere
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Semperoper La cenerentola / Aschenputtel
1900 | Theaterhaus Rudi A.T. W.O.R.K.
1930 | Annenkirche Gemeinschaftskonzert
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie 2 Genies am Rande des Wahn-
sinns
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Hochschule für Musik Vorhang (noch) zu? -
Die Opernouvertüre
1930 | Kleines Haus Baumeister Solness
1930 | Mont Blanc Tanz-Party mit DJ
1930 | Schauspielhaus Die Fliegen
1930 | Theater Junge Generation Desaparecidos
1945 | Yenidze Die schöne Perserin
2000 | Blaue Fabrik Going Gershwin
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds Pa-
tienten feiern
2000 | Club Passage Piano Schulze
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügel-
genhaus Neues von den Enkeln von Herricht
und Preil - Premiere
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am Land-
haus Wenn der Sultan leise klingelt
2000 | Frauenkirche Präsentation Frauenkirche
mit Orgelmusik
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
The Nikel Project - Songs&Poems
2000 | Hoftheater Weißig Mit deinen Augen
2000 | Katys Garage Rock Friday: Luc Stargazer
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Societaetstheater Bekenntnisse des Hoch-
staplers Felix Krull, Kreide Fressen
2000 | St. Pauli Ruine Helena - Premiere
2000 | Theaterkahn Die Grönholm-Methode
2000 | Wechselbad Bei uns kocht das Chaos
2015 | die bühne - das theater der TU Wie Licht
schmeckt
2030 | August das Starke Theater Dresden Don Ju-
an
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne
Seemannsbraut
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Beatpol Rocky Votolato & Cody Votolato
(USA)
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Pulsar Trio
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Meta Marie Louise
(Schweiz)
2100 | Kellerklub GAG 18 Letzte Instanz vs. Sys-
tem of a Down
2100 | Ostpol The Opium Theatre (DD) & Mad
Man´s Milk (DD)
2100 | Saloppe I´m Not a Band
2100 | Scheune Astronautalis
2100 | Tante JU Ohrenfeindt (D)
2100 | Tir Na Nog Stan The Man´s Bohemian
Blues Duo (GB/CZ)
2130 | Groove Station Coq Au Vin mit dem Tanz-
atelier Kokü
2200 | Chemiefabrik Charge 69 (F) + Sperrzone
(Torgau) + Neotox (DD)
2200 | Club Mensa Big Birthday Club für Maige-
burtstagskinder
2200 | Der Lude Puppentanz mit DJ Benny Steel
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Kiezklub Fat Eggs
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Musikpark Club Royal
2200 | Stolperdiele Friday Rumble
2200 | Yenidze Die Zähmung der Widerspenstigen
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: GothTrad
SA 1.06.
1100 | Scheune Reggaehase Boooo I
1200 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1400 | Puschkin Club 2. Bandfestival
1400 | Sektor Evolution Musikfreunde 2013
1700 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1730 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa twittert
1900 | Annenkirche Harlow Chorus
1900 | Ostrapark Puro White Night
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie 2 Genies am Rande des Wahnsinns
1930 | Hochschule für Musik Podium Schlagwerk
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1930 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Staatsoperette Cabaret
2000 | Altes Wettbüro FAS Benefiz Party
2000 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Stationen
2000 | Dixiebahnhof Express-Band
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kügel-
genhaus Frauen denken (immer noch) an-
ders - Männer nicht!
2000 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Jazz auf dem Balkon
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am Land-
haus Drei Schildkröten im Boonekamp
2000 | Frauenkirche Dresdner Musikfestspiele zu
Gast
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
The Nikel Project - Songs&Poems
2000 | Hoftheater Weißig Neues von Herricht &
Preils Enkeln (Teil III)
2000 | Katys Garage Neustadt Disko
2000 | Kleines Haus King Kong
2000 | Projekttheater Ronja Räubertochter
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Societaetstheater Kreide Fressen, Be-
kenntnisse des Hochstaplers Felix Krull
2000 | St. Pauli Ruine Helena
2000 | Theaterhaus Rudi Improvisations-Show
2000 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder Wir
wollen sein wie Gott
2000 | Wechselbad Wie dressiere ich meinen Mann?
2000 | Landesbühnen Sachsen Das Schweigen des
Lammert, Flying Falstaff
2015 | die bühne - das theater der TU Wie Licht
schmeckt
2030 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa twit-
tert
2030 | Yenidze Rusalka oder von Meeresklang
und Nixensang
2100 | Bailamor Urbano Latino
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne The Haig Party (D)
2100 | Ostpol Goldner Anker (DD)
2100 | Saloppe Saloppe Schuldisko
2100 | Tir Na Nog Petra Börnerova Duo (CZ/SK)
2100 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Pink
Floyd "The Wall" - Fulldome-Show
2200 | Chemiefabrik Dean Dirg (D) + Whack &
Wasted (Leipzig) + Minus Apes (Berlin) +
2200 | Club Mensa It´s Party Time
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz mit DJ
Danny P.
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Fat Kat Disko
2200 | Kiezklub Kiezdisko - Hangover Special
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | L´Hibou Sputnik kicks! Over and Out
2200 | Musikpark 3 Freunde müsst Ihr sein!
2200 | Puro Beach/Pier 15 Juicy Open Air
2200 | Strasse E/Bunker Frontalaufprall
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: IndieMie-
zElectro
2300 | Showboxx Showboxx
SO 2.06.
1100 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Jazz auf dem Balkon
1100 | Sächsische Landesärztekammer Junge Ma-
tinee: Violine Plus
1100 | Semperoper Der fliegende Holländer
1200 | Alter Schlachthof Otto, der Ohrwurm: Otto
auf dem Geisterschiff
1200 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1200 | Puschkin Club Kallias Open Air
1330 | Alter Schlachthof Otto, der Ohrwurm: Otto
auf dem Geisterschiff
1500 | JohannStadtHalle Johann Jakob Erlwein -
Ein Bayer in Dresden?
1500 | Staatsoperette Cabaret
1600 | Hoftheater Weißig Der Wunschbriefkasten
1600 | Kleines Haus Falstaff
1600 | Semperoper La juive / Die Jüdin
1600 | St. Pauli Ruine Tumba Ito
1700 | Kleines Haus Radioortung - 10 Aktenkilo-
meter Dresden
1700 | Wechselbad Die Retter des deutschen
Schlagers
1800 | Comödie 2 Genies am Rande des Wahn-
sinns
1800 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1800 | Putjatinhaus Hausmusik
1800 | Wechselbad Wer kocht, schießt nicht!
1900 | Saloppe Bailamor Salsa Nacht
1900 | Schauspielhaus Der Turm
2000 | Bonnies Ranch Radio Bonnie - wünsch dir
was!
2000 | Gare de la lune Sonntagstanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
The Nikel Project - Songs&Poems
2000 | Kleines Haus Ich armer Tor
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Societaetstheater Der Totmacher
2000 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder Wir
wollen sein wie Gott
2030 | Yenidze Der fliegende Holländer oder der
Fischer und seine Seele - Premiere
2100 | Beatpol The Notwist (D)
2100 | Tir Na Nog Session
MO 3.06.
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
2000 | Bonnies Ranch Krank! Feiern
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
The Nikel Project - Songs&Poems
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Katy´s Musik Klub
2000 | Ostpol Liederspielplatz Singschreibernacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag mit
DJ Cyberpunk
2000 | Theaterkahn Selbstbestimmt leben, selbst-
bestimmt sterben
2030 | Yenidze Kluger Kadi - schlauer Dieb
2100 | Blue Note The Boogie Woogie Country Men
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2200 | Nubeatzz im Club Puschkin Studententag
für alle
DI 4.06.
1000 | Semperoper Prinz Bussel
1900 | Festsaal Marcolini-Palais Kantaten im Pa-
lais
1900 | Saloppe AfterWorkParty
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa twit-
tert
1930 | Junge Garde Freilichtbühne Zucchero
1930 | Kleines Haus Fast ganz nach (euer Krieg ist
unser Krieg)
1930 | Schauspielhaus Die Ratten
1930 | St. Pauli Ruine Helena
1930 | Landesbühnen Sachsen Rubbellos ins
Glück
2000 | Altes Wettbüro Jazz, not Jazz
2000 | Bonnies Ranch Happy Bar Day
2000 | Katys Garage Nachtseminar mit DJ I-Pod
2000 | Kleines Haus Club der neuen Alten Meis-
ter: Blaumacher, Schwarzmaler und Einfalts-
pinsel
2000 | Projekttheater Sir John McBarleys Story-
destille
2000 | Rosis Amüsierlokal Jitterburg Tuesday
2000 | Scheune Spielvereinigung Sued
2000 | Theaterkahn Der Zauberlehrling oder Wir
wollen sein wie Gott
2030 | Stilbruch Johannes Wickert
2030 | Yenidze Humor im Orient
2100 | Beatpol Jonas & The Massive Attraction
2100 | Club Bärenzwinger Wer feiern will, muss
tanzen gehen
2100 | Societaetstheater Tangobar
2200 | Chemiefabrik Leo & The Lineup (DK)
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht
2300 | Groove Station Disko5000 : 2Tone
Der schönsten Frau
der Welt! Keiner ge-
ringeren als ihr hul-
digt das Ensemble der
Dresdner Theaterrui-
ne St. Pauli in der Pre-
Die Kinotournee Deut-
scher Kurzfilmpreis ist
von Samstag bis Mon-
tag (1. bis 3.6.) zu Gast
im Dresdner Thalia-Ki-
no. Zum Start werden
Vor 18 Jahren trafen
sich der Amerikaner
Jesse (Ethan Hawke)
und die Französin Ce-
line (Julie Delpy) in
Wien – und redeten in
ROCKY VOTOLATO
(Foto: Björn Lexius) –





Nacht lang über die
Liebe und das Leben.
Trotz großer Sympa-
thie füreinander sahen
sie sich erst neun Jah-
miere von „Helena“
(Foto: PR) am Freitag-
abend (31.5., 20 Uhr).
Und der Name spricht






zeln abgestreift und ist




men“ von Micah Magee
(Foto: dffb, Micah Ma-









Folk greift er auch
schon mal zur Mund-
harmonika. Auf seiner
ausgedehnten Europa-
tour kommt er am
Freitag (31.5., 21 Uhr)
zusammen mit seinem
Bruder CODY VOTO-





re später in Paris wie-
der. In „Before Sun-
set“ erkannten sie so
ihre Liebe zueinander.
Und nun, neun weite-
re Jahre später, sind
beide glücklich verhei-
ratet und haben zwei
Kinder. Doch ist in
„Before Midnight“
(Foto: Prokino) wirk-
lich alles in Ordnung?
Alle drei Filme, ein-
schließlich der Pre-
view von „Before Mid-
night“, laufen im






ge Jo, die einen Unfall
überlebt, bei dem die
Freundin ihres großen
Bruders stirbt. Über Eis-
hockeysport sucht sie
den Weg in die Norma-
lität – und muss sich
trotzdem mit ihrem
Bruder auseinanderset-





schewski im Thalia zu
Gast – und Gegrilltes
gibt es auch. | CBR
Programm und weitere Infor-










len Musik von Jacques
Offenbach und von
Peter Hacks mit ein
paar politschen Spit-




Ihr zu glücklichen Be-
sitzern derselben wer-
det, erfahrt Ihr im AB-
SAHNEN-Gewinnspiel
auf Seite 6. | AG
Sunrise meets Midnight Thalia meets KurzfilmRocky meets FolkHelena meets Paris
KULTTIPPS
KULTUHR VOM 29. MAI BIS 4. JUNI 2013 98AZ ConniThe Navigators – Geschichten von den Gleisen .................................................................................... Mi. 20
Casablanca | Tel.: 0351 8027819
Das Mädchen und der Tod ....................................................................................................................... Mi. 20
Die Lebenden ........................................................................................................................................ Do-Di. 22
Die Ostsee von oben ...................................................................................... Do, Sa, So, Mo, Di. 20; Sa, So. 18
Kairo 678 ................................................................................................................................................... Fr. 17.30
Tilt ............................................................................................................................................................ Mi. 22.30
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Das hält kein Jahr...! ......................................................................................................................... Do-Di. 18.30
Der große Gatsby ................................................................................................. Mi. 16.30, 19.30; Do-Di. 20.45
Der große Gatsby 3D ..................................................................... Mi. 17.30, 20.30; Do-Di. 19.30; Fr-Di. 13.30
Die Croods ................................................................................................................... Do-Di. 16.15; Sa, So. 11.15
Epic - Verborgenes Königreich ............................. tgl. 15.15; Mi. 17.30, 19.45; Do-Di. 17.45; Sa, So. 10.45, 13
Epic - Verborgenes Königreich 3D ............................................. Mi. 15; Do-Di. 16.10; Fr-Di. 14; Sa, So. 11.15
Fast & Furious 6 ............................................... Mi. 17, 20; Do-Di. 20; Fr-Di. 14.30, 17.15; Fr, Sa. 23; Sa, So. 11
Hangover 3 ................................................................................ Do-Di. 15, 17.15, 20; Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 12.45
Hanni & Nanni 3 ................................................................................... Do-Di. 16.45; Fr-Di. 14.45; Sa, So. 11.15
Iron Man 3 ................................................................................................................... Fr-Di. 19.45; Fr, Sa. 22.45
Iron Man 3 (3D) ...................................................................................................................................... Mi. 17.30
Oblivion .............................................................................................................................................. Fr, Sa. 22.30
Ostwind - Grenzenlos frei .................................................................................................... Fr-Di. 14; Sa, So. 11
Star Trek Into Darkness ........................... Mi. 14.15, 17, 20; Do-Di. 20.45; Fr-Di. 14; Fr, Sa. 22.45; Sa, So. 11
Star Trek Into Darkness 3D ...................................................................................................... Do-Di. 17, 19.45
The Big Wedding ................................................................................................. Do-Di. 18.25, 20.30; Fr, Sa. 23
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Ess- und Trinkgeschichten mit der Maus ........................................................................................... Mi. 9.30
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Freier Fall ................................................................. Mi. 20.15; Do. 17.45; Fr, Sa, Mo, Di. 20.15; So, Mo. 16.45
Love Alien ........................................................................................................................................... Fr, Sa. 17.15
MansFeld ......................................................................................................................... Mi. 18.30; Do. 16; Di. 17
Zwei Mütter ........................................................................................................................................ Fr-Di. 18.45
Zwei Mütter (in Anwesenheit der Regisseurin und der Hauptdarstellerinnen) ............................. Do. 20
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Before Midnight ................................................................................................................................ Sa, So. 19.45
Before Sunrise ................................................................................................................................... Sa, So. 15.45
Before Sunset .......................................................................................................................................... Sa, So. 18
Das Leben ist nichts für Feiglinge ............................................................................................................ Mi. 22
Der große Gatsby ................................................................................................ Mi, Do, Fr, Sa. 17.15; tgl. 20.15
Die Croods .......................................................................................................................................... Sa, So. 15.15
Die Ostsee von oben ............................................................ Mi. 17.30; Do, Fr, So, Mo, Di. 17.45; Sa, So. 15.30
Freier Fall .......................................................................................... Mi. 17.30, 19.45; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 19.45
Mutter und Sohn ............................................................................. Mi. 17.30, 19.45; Do, Fr, So, Mo, Di. 19.45
Nach der Revolution .............................................................................................. Do, Fr, Mo, Di. 17; Sa. 17.30
Nachtzug nach Lissabon .......................................................................................................... So, Mo, Di. 17.15
PlayOff ........................................................................................................................... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 21.45
Sneak Preview ............................................................................................................................................. Mi. 22
Stoker .................................................................................................................................. Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22
Klub Neue Mensa
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger .............................................................................................................. Do. 21
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
5 Jahre Leben ................................................................................... Mi. 16.30; Do, Fr, Sa. 16.15; So, Mo, Di. 19
B.B. King: The Life of Riley ................................................................................................... Mi, So, Mo, Di. 21
Cloud Atlas (O.m.dt.U.) .................................................................................................. Do, Fr. 20.15; So. 17.30
Das Leben ist nichts für Feiglinge ................................................................................ Mi. 14.45; Do-Di. 18.30
Das Märchen von der Prinzessin,
die unbedingt in einem Märchen vorkommen wollte ............................................. Mi. 14.30; Do-Di. 15.30
Der große Gatsby ......................................................... Mi. 17.15; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 17.30; Sa, So, Mo. 20.30
Der große Gatsby (O.m.dt.U.) ............................................................................................ Mi. 20.15; Di. 20.30
Die Croods ..................................................................................................................................................... So. 11
Die Jagd S ................................................................................................................................................... o. 13.30
Die Nordsee - Unser Meer ............................................................................................................... Fr, Sa, Di. 14
Die Ostsee von oben ..................................................................................... Mi. 18.30; Fr, Sa, So. 14.15; Mo. 15
Die wilde Zeit ........................................................................................... Do, Fr, Sa, So, Di. 18.45, 21.15; Mo. 17
Hannah Arendt ................................................................................................................................. Mi. 15; So. 11
Haus Tugendhat .......................................................................................... Do, Fr, Sa. 18.30; So, Mo, Di. 16.15
I, Anna ........................................................................................................................................................... So. 13
Jäger des Augenblicks - Ein Abenteuer am Mount Roraima .................................. Mi. 18.30; Do-Di. 14.45
Kon-Tiki .................................................................................................................................... So. 12.15; Di. 14.15
Mademoiselle Populaire ............................................................................................................. Mi. 15; So. 11.15
Mutter und Sohn ....................................................... Mi. 11, 16, 20.30; Do, Fr, Sa, So, Di. 16.30; Do-Di. 19.15
Nachtzug nach Lissabon ........................................................................................................................ So. 13.15
Oh Boy ................................................................................................................................... Mi. 19; Do-Di. 20.45
Ostwind - Grenzenlos frei ..................................................................................................................... Di. 13.30
Paradies: Hoffnung ............................................................................................................ Mi. 19; Do, Fr, Sa. 21
Saiten des Lebens ........................................................................................................................ Mi. 16.45; So. 12
Schimpansen .............................................................................. Mi. 17.15; Do, Fr, Sa, So. 14.45; Mo, Di. 14.30
Shorts Attack - Kurzfilmprogram: Bike Shorts II: VeloBerlin Film Award 2013 ......................... Mi. 21.15
The Broken Circle ..................................................................................................................... Mi. 21; Do-Di. 16
To the Wonder ....................................................................................... Do-Di. 16.45; Do, Fr, Sa, So, Di. 21.30
To the Wonder (O.m.dt.U.) .......................................................................................................... So, Mo. 21.30
Projekttheater
Comment ça va, Togo ................................................................................................................................ Mi. 20
Neues Rundkino Dresden
Ballett: An Evening with Ekman ......................................................................................................... Do. 19.45
Das Geheimnis der Feenflügel ........................................................................................................ Sa, So. 10.30
Der Dieb der Worte ................................................................................... Mi. 14.40, 17.20, 19.45; Do-Di. 17.20
Der Dieb der Worte (OV) ...................................................................................................................... Mi. 17.45
Der große Gatsby (O.m.U.) ............................................................................................................. Do-Di. 17.15
Der große Gatsby (OV) ............................................................................ Mi. 16.15, 22.10; Do, Fr, Sa, Di. 22.15
Der große Gatsby 3D .......................................................................................... Mi. 16.50; tgl. 19.50; Mi. 22.50
Die Croods .................................................................................................................... Do, Fr, So, Mo, Di. 12.30
Die Croods 3D ......................................................................................................................................... Mi. 11.50
Epic - Verborgenes Königreich 3D ......................... tgl. 12.15; Mi-Mo. 14.45; Mi-Fr, So-Di. 17.15; Sa, So. 10
Fast & Furious 6 ............................................................ tgl. 13.30, 16.30, 19.30; Mi-Sa, Di. 22.30; Sa, So. 10.30
Fast & Furious 6 (OV) ....................................................................................... Mi. 22.30; Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Film Café: Safe Haven - Wie ein Licht in der Nacht ....................................................................... Do, Di. 15
Hangover 3 ................................................................... Mi. 20; Do-Di. 12.15, 14.45, 17.15; Do, Fr, So-Di. 19.45;
Do, Fr, Di. 22.15; Sa, So. 10; Sa. 20, 22.30
Hangover 3 (OV) ................................................................................................................... Do. 20.15; Fr-Di. 20
Hanni & Nanni 3 ....................................................... tgl. 11.55; Mi. 13.50, 15.45; Fr-Di. 13.55, 15.55; Sa, So. 10
Iron Man 3 ......................................................................................................................................... Do-Di. 12.20
Iron Man 3 (3D) ...................................................................................................................................... Mi. 13.15
Ostwind - Grenzenlos frei ......................................................................................................... Mi. 12.20; So. 10
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................................... Mi. 20.15
Star Trek Into Darkness ................................................................................................................... Fr-Di. 20.15
Star Trek Into Darkness (OV) ................................................................................................ Do, Fr, Sa, Di. 23
Star Trek Into Darkness 3D ............................................................................................ Mi. 14.05, 19.45, 22.40
Star Trek Into Darkness 3D (OV) ............................................................................................................ Mi. 23
The Big Wedding ......................................................................... Do-Di. 15.10, 17.55, 20; Do, Fr, Sa, Di. 22.50
The Big Wedding (OV) .................................................................................................... Do, Fr, So, Mo, Di. 15
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Alfons Zitterbacke .................................................................................................................................... So. 11.15
Der große Gatsby ........................................................................................................ tgl. 17, 20, 22.45; So. 11.30
Der Tag wird kommen ...................................................................................................... Mi. 22.45; Do-Di. 23
Die Nordsee - Unser Meer .................................................................................................. Mi. 14.45; Do-Di. 15
Hai-Alarm am Müggelsee .................................................................................................. Mi. 16.45; Do-Di. 17
Hofkino: Ziemlich beste Freunde ..................................................................................... Mi. 21; Do-Di. 21.30
Jeder hat einen Plan ....................................................................................................... Mi. 21.30; Do-Di. 22.30
Oh Boy ......................................................................................................................... Mi. 17, 21; Do-Di. 15, 21.15
Ostwind - Grenzenlos frei .................................................................................. Mi. 14.30; Do-Di. 15.45; So. 11
Paradies: Hoffnung ........................................................................................ Mi. 15, 19; Do-Di. 19.15; So. 12.45
The Broken Circle ................................................................................................................ Mi. 19; Do-Di. 20.15
Vierzehn ................................................................................................................................. Do-Di. 18; So. 13.30
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Broken City ........................................................................................... Do, Sa, Mo. 22.30; Fr, Di. 20; So. 20.30
Die Jagd .................................................................................................................................. Mi. 18; Fr, Di. 22.30
Dom zly - The Dark House ........................................................................................................................ Do. 20
Jäger des Augenblicks - Ein Abenteuer am Mount Roraima ............. Mi. 22.30; Do-Sa, Mo, Di. 18; So. 16
Kinotournee Deutscher Kurzfilmpreis ................................................................................ Sa, Mo. 20; So. 18
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Das hält kein Jahr...! ............................................................................................................ Mi. 19.45; Do-Di. 23
Der große Gatsby 3D ...................................................................................... Mi. 17, 20.15; Do-Di. 16.30, 19.45
Die Croods ............................................................................................................................ Mi. 14.45; Do-Di. 14
Die Croods 3D .......................................................................................................... Mi. 14; Do-Di. 14.30; So. 12
Epic - Verborgenes Königreich ............................................................................... tgl. 15; Mi. 17.45; So. 12.30
Epic - Verborgenes Königreich 3D ................................................................... Mi. 14.45, 17.30; Do-Di. 14, 17
Evil Dead ............................................................................................... Mi. 17.15, 20.30, 23; Do-Di. 20.15, 22.30
Fast & Furious 6 ................................................ Mi. 14, 15, 17, 18, 20, 21, 23; Do-Di. 14, 17, 17.45, 20, 21, 22.45
Hangover 3 ................................................................ Mi. 20, 23; Do-Di. 14.15, 15, 17.15, 18, 20, 21, 23; So. 12.15
Hanni & Nanni 3 ................................................................................. Mi. 14.30; tgl. 16.45; Do-Di. 14.15; So. 12
Iron Man 3 (3D) ............................................................................................ Mi. 16.30; tgl. 19.30; Do-Di. 22.45
Kokowääh 2 ............................................................................................................................................. Mi. 14.15
Midnight Movie: Silent but Deadly .......................................................................................................... Fr. 23
Oblivion ................................................................................................................................................... Mi. 22.30
Scary Movie 5 ....................................................................................................................................... Fr, Mo. 23
Sneak Preview ............................................................................................................................................ Mo. 23
Star Trek Into Darkness 3D .................................................... Mi. 14, 17.15, 20.30, 22.30; Do-Di. 16.30, 19.30
The Big Wedding ................................................ Do-Di. 14.45, 17.15, 19.45; Do, Sa, So, Mo, Di. 22.30; Fr. 23
Triple Feature: Hangover 1-3 ..................................................................................................................... Mi. 19
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Das Märchen von der Prinzessin,
die unbedingt in einem Märchen vorkommen wollte .............................................. Mi. 14.45; Sa, So. 11.30
Der große Gatsby 3D ....................................................................................... Mi. 16.45, 19.45; Do-Di. 16, 19.15
Epic - Verborgenes Königreich .......................................................................... Do-Di. 15, 16.45; Sa, So. 12.15
Epic - Verborgenes Königreich 3D ........................................................ Mi. 14, 17; Do-Di. 14.15; Sa, So. 11.30
Evil Dead ........................................................................................................................... tgl. 20.45; Fr, Sa. 23.15
Fast & Furious 6 .... Mi. 16.30; tgl. 13.45, 14.15, 17.15; Do-Di. 17.45, 20.15; Mi, Fr-So, Di. 19.30; Fr, Sa. 22.45
Hangover 3 .................................... Mi. 20.15; Do-Di. 13.45, 14.45, 17.30, 19.45, 20.30; Fr, Sa. 23.15; Sa, So. 12
Hanni & Nanni 3 ..................................................................................... Mi. 14, 16, 18; Do-Di. 15; Sa, So. 12.30
Iron Man 3 (3D) ............................................................................ Mi. 13.45; tgl. 16.45; Mi. 19.45; Fr, Sa. 22.30
Mama ................................................................................................................................................... Fr, Sa. 23.15
Scary Movie 5 ................................................................................................................... Mi. 20.30; Fr, Sa. 23.15
Sneak Preview ............................................................................................................................................. Do. 21
Sneak Preview (OV) ................................................................................................................................... Mo. 21
Star Trek Into Darkness ........................................................................................................... tgl. 17; Do-Di. 14
Star Trek Into Darkness 3D .............................................................................. Mi. 13.45; tgl. 20; Fr, Sa. 22.45
The Big Wedding ......................................................... Mi. 20.15; Do-Di. 17.30, 20; Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 11.45
Traumkino: Lincoln .................................................................................................................................... Mi. 10
Traumkino: Schimpansen ......................................................................................................................... Mi. 10
Versöhnungskirche Striesen
Einer trage des anderen Last ..................................................................................................................... Sa. 20
Zschoner Mühle
3 Zimmer/Küche/Bad ................................................................................................................... So, Mo, Di. 20
KINO | 29. Mai bis 4. Juni 2013
Wilhelm-Külz-Stiftung präsentiert:
4. Juni 2013, 19.00 Uhr
im Goethe-Institut Dresden
Wilhelm-Külz-Stiftung präsentiert:
„Arabischer Frühling in Nahost –
Hoffnung auf Frieden und Stabilität
oder Sorge vor neuer Gewalt?“


















Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
„Der größte Skandal ist, dass
den Bands keine Gage gezahlt
wird“, sagt Frances Heinrich.
Sie redet vom Bandfestival
Dresden, das sie selbst organi-
siert. Man könnte mit der Fra-
ge entgegnen, warum sie selbst
dann nicht einfach eine zahlt.
Aber wer Frances Heinrich
kennt, weiß: Sie ist mit vollem
Herzblut dabei, sprich: Wenn
sie den Bands keine Gage zah-
len kann, ist das wirklich der
letzte Ausweg. Schließlich
steckt neben viel privater Zeit
sogar Geld aus der eigenen Ta-




In diesem Jahr findet das
Bandfestival zum zweiten Mal
statt, diesmal spielen über 25
Bands und Solokünstler an
zwei Tagen. Heimat der Ver-











nicht nur um die
Auftritte, das
Festival soll vielmehr ein „Po-
dium für lokale Musiker, die
spielen, sich kennenlernen
und ins Gespräch kommen“
sein. Frances Heinrich, die an
der TU Dresden Germanistik
studiert hat, will die Gemein-
schaft der Bands stärken, ih-
nen eine Plattform geben, auf
der sie sich präsentieren kön-
nen – ist es doch schwierig ge-
worden, in den
Liveclubs Dres-
dens Fuß zu fas-






sein. So gibt es
für die Musiker
die Möglichkeit,
sich ein Pressekit erstellen
oder auch vor Ort ein Bandfo-
to schießen zu lassen.
Freitag spielen regionale Grö-
ßen wie NASH, deren Auftritt
gleichzeitig ein Record Release
ist, und THE NAKED HANDS,
die Gewinner des diesjährigen
Sound of Dresden. Headliner
ist die Metalband STUNNER.
Aber auch Ruhiges wird mit
NO KING. NO CROWN und
ENVIVO geboten. Am Sams-
tag spielen unter anderen die
Shoegazer von LUC STARGA-
ZER, die melodischen Rocker
von SIMPLISTIC und die One-
Man-Band AREK FROG.
Schließlich wird die Ska-Band
OFFBEAT FOUNDATION dem




Schon sicher ist, dass es in Zu-
kunft ein drittes Festival geben
wird. Insbesondere der Netz-
werkgedanke soll dahinge-
hend weitergesponnen wer-
den. „Das Bandfestival ist nur
einmal im Jahr. Wie kann man
den Bands im Rest des Jahres
helfen?“, fragte sich Frances
Heinrich. Die Antwort fand sie
in der Idee eines Vereins, der
die lokale Szene mit Imagebe-
ratung, Pressearbeit, Booking
und weiterem unterstützen
soll. Da Frances Heinrich die
Bands sehr am Herzen liegen,
arbeitet sie für das nächste
Bandfestival aber vor allem
auf eines hin: Im kommenden
Jahr sollen alle Bands eine Ga-
ge erhalten. | Ullrich Feiler
2. Bandfestival Dresden am Freitag
(31.5., ab 17 Uhr) und Samstag (1.6., ab
13 Uhr) im Club Puschkin; Netzinfos:
www.bandfestival-dresden.de









Mit Leib und Seele – und Geld aus der eigenen Ta-
sche: Frances Heinrich setzt sich für Dresdner







● Der Konzertpegel der
Dresdner Studentenclubs
steigt unaufhaltsam: Am Don-
nerstag (30.5., 20 Uhr) spinnt
das Singer-Songwriter-Duo
BYEBYE im Club Aquarium ent-
spannten Gitarrenpop, der
nicht immer ernst genommen
werden will.
● DAWN OF THE UNLEASHED
(Melodic Deathmetal) haben
es auf die Bühne der Campus-
party geschafft. Zuvor lassen
sie am Freitag (31.5., 20 Uhr)
den Club Wu5 wackeln.
● Metal für alle gibt es am
Samstag (1.6., 19 Uhr) im Club
Novitatis mit AN OCEAN BET-
WEEN US, STRAIGHT FROM
HELL, DRIVE, BUFFET OF FATE,
SERAPHIM FALLS und FOR A
GOOD REASON.
● Mehr Nackenübungen ver-
sprechen DRIVE HIM DEAD
(Hardcore), LED ASTRAY
(Deathmetal) und LEAVE TRA-
CES (Metal) am 6. Juni (19 Uhr)
im Club 11.
● Ein Liedermacher, der sich
SKLAVENHÄNDLER nennt, will
nur eines: singen über die Son-
ne am Arsch der Evolution,
und zwar am 6. Juni (20.30Uhr)
im Club Hängemathe.
● Satte 90 Semester und stolz
darauf ist der Club Bärenzwin-
ger: Zum 45. Jubiläum zele-
briert er das gleich eine Woche
lang mit Swinging-Electro-Par-
ty am Dienstag (4.6., 21Uhr),
Liveimprovisationshör- und
-schauspiel Open Ohr’s am
5. Juni (20 Uhr), poetisch-düs-
terem New-Wave-Pop von DIE
ART am 7. Juni (21 Uhr) oder
Geburtstagssause mit DJs in-
klusive steppendem Bär am
8. Juni (22 Uhr). | CN
KLUBKULT.
● THE SWANS rocken am
liebsten zu Kirchenglocken,
extrem lauten Bässen und
donnernden Gitarrenklängen
und lassen die Wucht ihrer In-
strumente auch schonmal in
monumentalen Songs entfal-
ten, die sich auf bis zu dreißig
Minuten erstrecken. Das ist er
eben – der Musikstil, der für
den Sänger Michael Gira am
besten zu ihren tierischen Na-
mensgebern passt. Am Mitt-
woch (29.5., 21 Uhr) gibt es
mehr davon im Dresdner
Beatpol zu hören.
● THE SAMUEL JACKSON FIVE
spielen weder Soul noch sind
sie singende Verwandte ers-
ten Grades – und man kann
sie auch nicht in mindestens
vier Filmen pro Jahr sehen. Die
fünf Norweger lieben ganz
einfach schlechte Wortspiele.
Am Donnerstag (30.5., 21 Uhr)
performen sie dazu instru-
mentellen Post-Rock im
Dresdner AZ Conni.
● I’M NOT A BAND ist eine
Band, die eigentlich keine ist
oder vielleicht auch keine sein
will. Zumindest nicht im klas-
sischen Sinne. Das Duo ver-
knüpft, was nicht zusammen-
gehört, und gibt dem Ganzen
mit seinem aktuellen Album
den wenig subtilen Namen
„Bandband“. Ihre ungewöhn-
lich-hypnotische Mischung
aus Elektro-Pop und Geigen-
spiel lassen sie am Freitag
(31.5., 21 Uhr) in der Dresdner
Saloppe entstehen.
● ASTRONAUTALIS alias An-
dy Bothwell steht seit mittler-
weile zehn Jahren für „histori-
cal fiction hip hop“ und meint
damit alles, was aus Hip-Hop
heraus entstehen kann, wenn
er Indierock, Songwriter-Pop,
aufgeschnappte Geschichten
und seine rauchige Whiskey-
Stimme hinzuaddiert. Spätes-
tens seit seiner Platte „This Is
Our Science“ forscht er damit
in unbekannten Dimensionen,
die noch kein Mensch vor ihm
so hörbar vertont hat. Am
Freitag (31.5., 21 Uhr) ist AS-
TRONAUTALIS mit Band in der
Dresdner Scheune zu hören
und zu sehen.
● THE NOTWIST sind mit
vierzehn Bühnenjahren wohl
eine der ältesten Indie-Bands
Deutschlands. Am Sonntag
(2.6., 21 Uhr) beweisen sie im
Dresdner Beatpol, dass die
melancholische Spielart des
Trios früher noch ausgespro-
chen Independent hieß und
tatsächlich noch eine Aus-
drucksform war, die Unabhän-
gigkeitsbestrebungen gegen-




Mit Verdis „Falstaff“ (1893)
feiert nun auch die diesjährige
Hochschulopernproduktion
am Kleinen Haus den 200. Ge-
burtstag des Komponisten.
Unter der Regie von Andreas
Baumann, der damit seinen
Abschied als langjähriger Lei-
ter der Opernklasse der Dresd-
ner Musikhochschule Carl Ma-
ria von Weber (HfM) begeht,
entstand dabei eine bunt tru-
belnde Aufführung der letzten
Verdi-Oper.
Die lyrische Komödie in drei
Akten (Libretto: Arrigo Boito)
ist ein drolliges Stück, das auf
Shakespeares „Die lustigen
Weiber von Windsor“ basiert,
musikalisch allerdings nichts






Falstaff – und setzte mit sei-
nem herrlich voluminösen Ba-
riton einige Glanzpunkte des
Abends.
Der Rest blieb – sowohl ge-
sanglich als auch gestalterisch
– den Studenten der Dresdner
Hochschule für Bildende
Künste (HfBK) und der HfM
überlassen, die der Herausfor-
derung von Stoff und Partitur
mit einer soliden Leistung
trotzten.
Lebemann an Bord
Die beiden Bühnen- und Kos-
tümbildnerinnen Sabine Mä-
der und Martina Lebert
(HfBK) haben zu der mit Intri-
gen und zwischenmenschli-
chen Fallstricken vollgepack-
ten Handlung eine moderne,
sehr wandelbare Theaterkulis-
se entworfen, in der sich Lebe-
mann Falstaff immer wieder
in sein rettendes Schlauchboot
zurückziehen kann. Die Figu-
ren agieren in zeitlosen Kostü-
men, statt einer Armee holt
am Ende des zweiten Aktes gar
eine Horde Footballspieler
zum Hahnenkampf aus. Das
alles macht die eher verworre-
ne Handlung zu einem kunter-
bunten, komisch-kurzweili-
gen, jedoch erstaunlich klar
strukturierten Opernabend,
dem es zu keiner Zeit an Span-
nung mangelt. Unter den So-
listen überzeugt vor allem
HfM-Absolvent Gunyong Na
in der Rolle des eifersüchtigen
Ford mit seinem stimmgewal-
tigen Bariton. Auch Jelena Jo-
sic gibt mit ihrem weichen,
klaren Sopran eine wunder-
volle Nannetta und vereint
sich mit Jaesig Lee als Fenton
zu zauberhaften Liebesduet-
ten. | Nicole Czerwinka
Kleines Haus Dresden: Mittwoch (29.5.,
19.30 Uhr), Sonntag (2.6., 16 Uhr), 8., 14.







Die Dresdner Studenten inszenieren „Falstaff“ wie
die Profis. Foto: Hans-Ludwig Böhme
HOCHKULT 11
● Augen trügen
Warum glauben wir nur, was
wir sehen? Was sehen wir,
wenn wir die Augen schlie-
ßen? Antworten gibt die neue
Inszenierung der bühne – das
theater der tu von Stephan
Thiels „Wie Licht schmeckt“.
Dort begegnet ein grübleri-
scher Junge einem blinden
Mädchen, das ihn auf eine
ganz neue Weise sehend
macht. Premiere ist am Don-
nerstag (30.5., 20.15 Uhr) an
der bühne im Weberbau, Te-
plitzer Straße 26.
● Bluffer siegen
Eine Stelle, vier Bewerber und
ein Auswahlverfahren, das an
einen Psychokrimi à la „SAW“
erinnert: Das Erfolgsstück „Die
Grönholm-Methode“ zeigt am
Donnerstag und Freitag (30.
und 31.5., je 20 Uhr) im Thea-
terkahn, wie die schnieken
Herren und die toughe Dame
in einem sadistischen Spiel
die Contenance verlieren.
● Felsen klingen
Für Kammerspiele ist die Fel-
senbühne Rathen nicht be-
kannt – im Gegenteil: Ob Wes-
ternspektakel oder Operndra-




am Sonntag (2.6., 17 Uhr) die
„Gala der Opernchöre“ von
Wagner und Verdi mit Chor
und Solisten der Landesbüh-
nen, der Singakademie Dres-
den und der Elblandphilhar-
monie Sachsen. | AG
STÜCKCHEN.
Tanztheater, Dokumentartheater, das
klassische Schauspiel – oder Figurenthea-
ter: Die künstlerischen Formen sind viel-
schichtig beim Festival OFF: Dresden, das
vom 1. bis 30. Juni stattfindet. Vertreten
sind 26 Produktionen und 20 Gruppen.
„Unser Ziel ist eine Leistungsschau der
freien Künstler, weil die oft in der öffent-
lichen Wahrnehmung verschwinden. Wir
wollen zeigen, was es in Dresden an in-
teressanten freien Theaterproduktionen
gibt, die sich alle durch hohe Professio-
nalität auszeichnen“, sagt Brit Magdon,
künstlerische Leiterin des Festivals und
Direktorin des Societaetstheaters.
Ein wichtiges Kriterium bei der Auswahl
der Beiträge sei die Aktualität des Stoffes
gewesen, die Verankerung im Hier und
Jetzt. Beide Theater präsentieren dabei
auch Zusammenfassungen von Künstlern,
die ohnehin in den Häusern präsent sind.
Herausgekommen ist ein Mix, zu dem
Premieren, zusammenfassende Arbeitser-
gebnisse und -prozesse gehören. Beson-
ders empfehlen möch-
te Brit Magdon die
Werkschau der Kom-
panie „Freaks und
Fremde“ vom 6. bis
9. Juni im Societaets-
theater. „Was die bei-
den Hauptakteure Hei-
ki Ikkola und Sabine
Köhler präsentieren ist sehr vielgestaltig.
Es finden sich politische und zeitgemäße
Arbeiten darunter, andere sind mehr im
Dokumentarischen verankert.“
Am 8. Juni (20 Uhr) bringt die Kompanie
„Die Geschichte vom Fuchs, der den Ver-
stand verlor“ im Projekttheater auf die
Bühne, nach dem gleichnamigen Buch
von Martin Baltscheit. Mit Humor nähert
sich die Inszenierung dem Problem des
Alterns und Vergessens.
Alte Bekannte
„Heiki Ikkola dürfte vielen als künstleri-
scher Leiter des Schaubudensommers be-
kannt sein, daneben ist
er im Theater Junge
Generation, im Pup-
pentheater und in der
freien Szene aktiv, au-
ßerdem arbeitet er im
Ausland, in Pakistan
oder im Iran“, erklärt
Brit Magdon. In der
Werkschau werde schließlich alles gebün-
delt präsentiert – und dadurch die ver-
schiedenen Einflüsse auf sein Arbeiten
nachvollziehbar gemacht. | Katrin Mädler
Festival OFF: Dresden von Samstag (1.6.) bis 31. Juni im
Dresdner Projekt- und Societaetstheater; Netzinfos:
www.societaetstheater.de, www.projekttheater.de
Theaterfinale mit Fuchs
Die Dresdner Societaets- und
Projekttheater beenden ihre
diesjährige Spielzeit mit dem
gemeinsamen Festival
OFF: Dresden.




Verrückt: Heiki Ikkola in „Die Geschichte vom
Fuchs, der den Verstand verlor“. Foto: PR
KUNST12
Simon Rosenthal, der seit 2009
Malerei in der Klasse von Ralf
Kerbach an der Hochschule
für Bildende Künste Dresden
studiert und gemeinsam mit
Michael Klipphahn, Eric Keller
und Masahiko Kato die Aus-
stellung „HYPE“ kuratiert hat,
spricht mit „ad rem“ über die
Ausstellung, die Schwierigkei-
ten junger Künstler und was
Dresden dazu beiträgt.
Was gab es in „HYPE“ zu sehen?
In der Ausstellung durfte man
sich auf Arbeiten junger, figu-
rativ arbeitender Bildender
Künstler freuen. Sie kreisten
um die Darstellung des Men-
schen in der heutigen Zeit – ob
direkt, indirekt, als Geste,
Form, Symbol oder Verweis.
Ein Hype entsteht, wenn Ereig-
nisse oder Trends aufgebauscht
werden. Hat das etwas mit dem
Titel der Ausstellung zu tun?
Ein Hype ist meist etwas Zu-
rechtgemachtes, medial Ver-
mitteltes, was den Schein der
Bedeutung bekommt, wenn
sich die Macher der Medien
und PR-Maschinerie bedie-
nen. Allerdings ist die figurati-
ve Kunst mehr als ein Trend.
Das Bedürfnis und der Mut
zur Darstellung des Menschen,
zu einer ernsthaften Beschäfti-
gung mit seiner Bedingtheit in
der jeweiligen Zeit, ist eine
Konstante der Kunst, die je-
den Hype überlebt hat.
Menschsein beginnt nicht ir-
gendwo, sondern beim Men-
schen. Interessant ist die Fra-
ge, wie sich die Spekulation
auf eine andere Wahrheit, wie
etwa durch die Medienwelt,
auf die figurative Kunst unse-
rer Generation auswirkt.
Wie kam es dazu, dass die Aus-
stellung vorzeitig schließen
musste?
Das Bauaufsichtsamt hat ein
förmliches Einschreiben zuge-
stellt und darin die Nutzung
der Räumlichkeiten bis auf
weiteres untersagt – mit der
Begründung, dass es sich um
ein Werkstattgebäude der




vorliegt. Aufgrund der Kurz-
fristigkeit des Bescheids war es
daher nicht möglich, mehr als
lediglich die Eröffnung der
Ausstellung zu erwirken. Ob
wir die Ausstellung noch an
einem anderen Ort präsentie-
ren können, ist noch nicht
entschieden beziehungsweise
abschließend besprochen.
Die Stadt Dresden ist nicht gera-
de bekannt dafür, ihrer Zeit vo-
raus zu sein, auch im Umgang
mit junger Kunst.
Dresden ist, genau wie alle
anderen Orte der Welt, ein
Ort, an dem Zeitgenössisches
und Innovatives gerade im
Bereich der Bildenden Kunst
geschieht. Allerdings ist das,
was in Dresden hauptsächlich
im kulturellen Bereich „ge-
hypt“ wird, nicht die junge
Kunst. Ihr steht eine über-
mächtige Interessengruppe
gegenüber, die sich mit dem
Glanz, der Instandhaltung und
der Vermarktung der Vergan-
genheit beschäftigen. Unsere
Ausstellung wollte dazu anre-
gen, den Blick auch auf die
neuesten Entwicklungen der
Kunst zu richten. Wenn man
ehrlich ist, so muss man auch
zugeben, dass sich auf diesem
Gebiet in den vergangenen
Jahren einiges bewegt hat.
Aber das ist nicht genug. Wir
Künstler müssen uns bewusst
sein, dass man uns hier nichts
schenkt. Ob es um Atelierräu-
me oder um zeitgenössische
Galerien geht – alles ist in
Dresden rar und wird von Sei-
ten der Stadt eher stiefmütter-
lich behandelt. Deshalb müs-
sen wir uns zeigen und mehr
und mehr Bewusstsein für die
junge Kunst schaffen. So gese-
hen war „HYPE“ auch der
Ausdruck einer Spekulation
auf eine bessere Zukunft für
die junge Kunst in Dresden.







Simon Rosenthal in der nun geschlossenen Aus-
stellung „HYPE“. Foto: Amac Garbe
(K)ein Hype um
junge Kunst
● Die Crux mit der Signatur
Für kurzentschlossene Kunst-
begeisterte gibt es am Mitt-
woch (29.5., 18.30 Uhr) im
Hörsaalzentrum der Techni-
schen Universität Dresden
(Raum 101) einen Vortrag des
Berliner Kunsthistorikers Hu-
bertus Butin. Er spricht zu
dem Thema „Die Crux mit der
Signatur – Der Namenszug in
der modernen und zeitgenös-




Leipzig lohnt sich danach für
linientreue Kunstfreunde. Ab
Freitag (31.5.) stellt der Kunst-
verein Leipzig (Kolonnaden-
straße 6) in Kooperation mit
der Hochschule für Grafik und
Buchkunst Linien und Syste-
me aus Leipzig unter dem Ti-
tel „acht mal zeichnung“ aus.
Die Künstler Tilo Baumgärtel,
HAGEL, Uta Koslik, Claudia An-
nette Maier, Bastian Muhr, Se-
bastian Rug, Christian Schel-
lenberger und Christian Weih-
rauch zeigen bis 21. Juli ihre
Werke donnerstags und frei-
tags zwischen 16 und 20Uhr
sowie samstags und sonntags
von 14 bis 18 Uhr.
● Hinter dem Bild
Ein weiterer Vortrag lockt zu-
rück in Dresden: „Kunsttech-
nologische Studien zu Caspar
David Friedrich und Karl Fried-
rich Schinkel“. Zu diesem The-
ma spricht Kristina Mösl, Lei-
terin der Gemälderestaurie-
rung der Nationalgalerie der
Staatlichen Museen Berlin, am





Ab dem 6. Juni gibt es eine
Studioausstellung der Eras-
musstudenten der Hochschu-
le für Bildende Künste Dres-
den zu sehen. Bis zum 16. Juni
kann die Ausstellung im Se-
natssaal der Hochschule
(Brühlsche Terrasse 1) diens-
tags bis sonntags von 11 bis
18 Uhr besucht werden. Die
Vernissage ist am 6. Juni
(19Uhr).
● Barocke Kunst
Und auch die Sächsische Lan-
desbibliothek – Staats- und
Universitätsbibliothek Dres-
den (SLUB) wartet mit einer
Ausstellung auf, die für kunst-
affine Studenten empfehlens-
wert ist: „Pöppelmann 3D.
Bücher – Pläne – Raumwel-
ten“. Die Ausstellung des Eu-
ropean Network of Baroque
Cultural Heritage (ENBaCH) –
ein Teilprojekt der TU Dresden
– in Zusammenarbeit mit den
Staatlichen Schlössern, Bur-
gen und Gärten und der SLUB
selbst ist noch bis zum 1. Sep-
tember täglich von 10 bis
18Uhr im Buchmuseum der
Bibliothek zu sehen.
| Judith Sophie Schilling
KUNSTQUICKIES.
Das Deutsche Hygiene-Museum Dresden
(DHMD) und die Hochschule für Bildende
Künste (HfBK) haben bereits in vergange-
nen Projekten bewiesen, dass eine Zusam-
menarbeit fruchtbar ist. Nun regelt eine
Kooperationsvereinbarung zukünftige ge-
meinsame Projekte.
An der gemeinsamen Arbeit, wie sie bis-
her bestand, ändert das inhaltlich nichts.
„Die Rahmenvereinbarung garantiert dem
DHMD eine längerfristig angelegte, ver-
traglich festgelegte Kooperation mit einer
kompetenten und erfahrenen Institution
auf dem Gebiet der Konservierung und
Restaurierung von Kunst- und Kultur-
gut“, sagt Susanne Roeßiger, Leiterin der
Abteilung Sammlung am DHMD. Ziel sei
es, profilschärfend und innovativ zur wis-
senschaftlichen und restauratorischen
Kompetenz im Freistaat beizutragen. Die
Kooperation findet in Fragen der Konser-
vierung und Restaurierung sowie der
Kunstgut-Untersuchung und -analyse
statt.
Von Seiten der HfBK ist es der Studien-
gang Kunsttechnologie, Konservierung
und Restaurierung von Kunst- und Kul-
turgut, der mit dem DHMD in Form von
Einzelkooperationen zu konkreten The-





sant, weil die Samm-





bergt“, sagt Prof. Ur-
sula Haller von der
HfBK. „Das Studium
in unserem Studien-
gang ist zwar wis-
senschaftlich ausge-
richtet, jedoch auch sehr praxisorien-
tiert.“ Derzeit wird an der Figur des Glä-
sernen Mannes aus den 1940er-Jahren ge-
forscht. Drei Studenten haben Studienar-
beiten zu Geschichte, Technik und Materi-
al der Figur verfasst, die als Grundlage für
ein langfristiges Projekt dienen können.
Ein Folgeprojekt wird dann von den Er-
gebnissen und weiteren Absprachen ab-
hängen und soll in der zweiten Jahreshälf-
te spruchreif sein. | Judith Sophie Schilling
Der Gläserne Mann unter der Lupe
Das Hygiene-Museum und
die Hochschule für Bildende
Künste Dresden regeln ihre
zukünftige Zusammenarbeit
via Kooperationsvereinbarung.
Susanne Roeßiger vorm Gläsernen Mann des DHMD. Foto: Amac Garbe
„Jeder darf ein Mädchen küssen,
außer dem Nerd, der seinen Es-
say geküsst hat. Ist doch kein
Ding. Ihnen gehört die Gegen-
wart und mir gehört die Zu-
kunft.“ – Nicht für jeden ist die
Schulzeit die glücklichste Zeit
des Lebens. James Weinbach ist
in seiner Schule bekannt als der
Typ, der immer total overdres-
sed im Anzug seines Vaters in
die Schule kommt. Er ist höflich
und korrekt, seine Mitschüler
halten ihn für seltsam und mei-
den ihn. Er ist ein Außenseiter




Auch James verspürt eine Abnei-
gung für die Schüler der Osborne
Highschool, diese verantwor-
tungslosen, sexbesessenen We-
sen, völlig ohne Perspektive und
Moral. Bissig und messerscharf
kritisiert er seine Umwelt und
urteilt über die ganze große Hu-
rerei, wie er sie nennt. Doch hin-
ter der Fassade der Misanthropie
steckt mehr. James Vater ver-
starb kurz vor Schulbeginn und
seine einzige wirkliche Freundin,
Chloe, hat in den Ferien beim
Springbreak an einer Orgie teil-
genommen – jeder spricht nun
über sie. Das ist zu viel für ihn.
James beginnt nun einen Feld-
zug gegen die Osborne, er will
die ganze Schule aufmischen,
mit allen kindischen und men-
schenverachtenden Konventio-
nen brechen. Doch wie viel kann
ein Einzelner bewirken in einer
Welt, die nicht Individualität,
sondern Gleichschaltung an-
strebt? In der Menschen, die an-
ders denken, einfach ausgeson-
dert werden? Oder gibt es viel-
leicht mehr Außenseiter als
James glaubt? Erzählt wird ein
einziger Schultag an der Osborne
High, die Handlung bewegt sich
nur innerhalb dieser Räume.
Schon das ist stilistisch bemer-
kenswert, ebenso wie die sprach-





Nach „Vincent“, dem Roman
über die Tretmühle des moder-
nen Kunstbetriebs, und
„Freaks“, einem Abgesang auf
die Popkultur, wendet sich Joey
Goebel mit „Ich gegen Osborne“
nun der Kernschmelze der ame-
rikanischen Gesellschaft zu: der
Highschool. Gewohnt treffsicher
nimmt er die kleine Welt der
Schule als Symbol für eine ganze
Generation, für eine ganze Ge-
sellschaft. | Sarah Hofmann
Joey Goebel zeichnet
mit „Ich gegen Osborne“
das Bild eines Außen-
seiters – und formuliert
eine treffsichere
Gesellschaftskritik.
Der Partygesellschaft den Stecker ziehen
Joey Goebel: Ich gegen Osborne.
Diogenes 2012. 431 S. 22,90 Euro.
Mit Autobiografien ist es so ei-
ne Sache. Ist man zu jung,
wenn man sie schreibt, kann
man schnell in Belanglosigkei-
ten abgleiten: Man sieht das
am Turner Florian Hambü-
chen, der 2010 über seinen
sportlichen Aufstieg schrieb
und über so manches erstes
Mal, das niemanden so recht
interessierte. Steht man auf
dem vermeintlichen Höhe-
punkt seiner Leistungsfähig-
keit – wie, sagen wir, Philipp
Lahm – unterliegt man der
Gefahr, irgendwann noch eine
zweite Autobiografie schrei-
ben zu müssen, weil die wah-
ren Höhepunkte doch erst
später kamen. Wartet man zu
lang, dann wird man vielleicht
nie fertig. Es kommt also – wie
so oft im Leben – auf den rich-
tigen Zeitpunkt an.
Warum ich das berichte? Nun
ja, von Zeit zu Zeit überlegt
man ja selbst: Wäre jetzt nicht
ein passender Moment für et-
was Autobiografisches? Man
ist nicht mehr der Jüngste,
einzelne Haare werden grau
und mit „ad rem“ ist der mög-
liche Höhepunkt der journalis-
tischen Laufbahn auch er-
reicht. Dann raucht man auch
noch… Vielleicht ist jetzt der
Zeitpunkt. Dieser Text ist be-
endet, Hirn und Finger warm
geschrieben, es kann losge-
hen: Es begann alles an einem
verschneiten Dezembertag im




Was haben sie richtig ge-
macht? Eine unweigerliche
Frage bei diesen Lebensläufen.
Die Bloggerin Anouk Jans bei-
spielsweise, Jahrgang 1995. Sie
ist in der Hamburger Kreativ-
szene zu Hause, berichtet, fo-
tografiert – und kann davon
nicht nur gut leben, sondern
ist ein wichtiger Anlaufpunkt
für Designer und Modelabels
geworden.
Oder Max Prosa, ein Musiker
aus Berlin – Jahrgang 1990. In-
zwischen besteht seine Band
aus sechs Mitgliedern, er geht
auf Tour, gewinnt Preise und
spricht von seiner „unprofes-
sionellen Anfangszeit“ als
Künstler bereits in der Ver-
gangenheitsform. Die Phase
mit dem Sex und den Drugs
liegt nach eigenen Angaben
schon längst hinter ihm, jetzt
verbringt er die Nächte mit
seinem Team im Studio.
Schaulaufende
Überflieger
Katharina Weiß und Philipp
Zumhasch haben sie getroffen
und stellen sie in „Legenden
von morgen“ vor: die Überflie-
ger, die Erfolgreichen mit dem
Ich-habs-geschafft-Gefühl in
einem Alter, wo sich andere
hinter Abiprüfungen, dem
Erststudium oder einem Aus-
landsjahr verstecken. Den Au-
toren ist dabei ein guter Mix
gelungen. Die Opernsängerin,
die auf den wichtigen Bühnen
Europas steht. Die 25-jährige
Bestseller-Autorin. Oder der
Informatiker der Bundesregie-
rung, der in seiner Freizeit an
einem Weltraumprojekt bas-
telt und sich fragt: Was fehlt
zwischen heute und „Star
Trek“? Doch daran bleibt das
Buch auch hängen, schafft es
nicht darüber hinaus. Die Aus-
wahl der jungen Leute, die,
wie im Vorwort angekündigt,
„überproportional viel er-
reicht haben“, kann nicht an-
ders als willkürlich und un-
vollständig sein. Und sie ver-
meidet ungerade Lebensläufe,
das Suchen und Scheitern. Ge-
zeigt wird allein der Erfolg.
Dabei ähneln sich die Karrie-
restrategien der Einzelnen, die
nicht neu sind: Fleiß, Ehrgeiz.
Die Leidenschaft für die eigene
Sache bewahren, trotz Wider-
ständen daran festhalten. Ein
Gespür für die richtigen Netz-
werke und Referenzen entwi-
ckeln. Und daran denken, dass
Zeit kostbar ist.
Manchmal klingt in den Be-
richten dann selbst leise Kritik
an: Von den „Burn-out-Ge-
fährdeten der jungen Kreativ-
szene“ ist die Rede und von ei-
nem Model, das von den
knallharten Gewichtsvorgaben
in ihrer Branche berichtet, die
schon 13-jährigen Kindern rät,
das Essen einfach einzustellen.
Das Stöbern in den Biografien
bleibt eine kurzweilige Mög-
lichkeit, die eigene Lebens-
richtung oder -planlosigkeit
zu hinterfragen. Doch wie die
Karrierestrategien der 35 Le-
ben ist auch das Fazit des Bu-
ches allgemein bekannt: Einer
schafft es nach oben, zehn an-
dere nicht. Einige werden für
ihren Mut, unkonventionelle
Wege zu gehen, belohnt. Und
wieder andere müssen große
Opfer für ihren Erfolg bringen.
So ist das Leben. | Katrin Mädler
„ad rem“ verlost ein Exemplar des Buches
„Legenden von morgen“, siehe dazu AB-
SAHNEN, Seite 6.





Und das lange vor
dem 30. Geburtstag.
Philipp Zumhasch, Katharina Weiß: Legenden von morgen. Schwarz-



























































































































































































































































































































































Alte Mensa (im Blutspendebus), Mommsenstr.
Dienstag, 11.6.2013 / 15 bis 19 Uhr
Mittwoch, 5.6.2013 / 11 bis 15 Uhr
Erstspender kommen ermäßigt zur
CampusParty
Spende zu einem der zwei folgenden Termine
und Du kannst Dir Deine Eintrittskarte zum
in der Vorverkaufsstelle „Die Kopie24“ (George-Bähr-Str.) abholen!






Wörterbuch Spanisch einsprachig güns-
tig abzugeben. Langenscheidt: ""Dic-
cionario de Espańol para Extranje-
ros"" cj85@gmx-topmail.de
Wörterbuch Spanisch einsprachig güns-
tig abzugeben. ""Clave-Diccionario
de uso del espańol actual""
cj85@gmx-topmail.de
VERKAUFE
Cipralex (Escitalopram) 10mg Tabletten
- 2 Packungen (je 50 Stück), haltbar
bis 08/2013 für je 8 EUR (15 EUR für
beide) abzugeben. Bei Interesse bitte
melden unter 0173/8845127 (Anruf
oder per SMS). Christiane
Massives Hochbett vom Tischler wegen
Umzug zu verkaufen. Das Hochbett
ist sehr stabil und bietet mit einer
Gesamthöhe von 2,30m genügend
Stauraum darunter. Für Matratzen-
größe 140x200 geeignet. Mit 4 Abla-
gebrettern, Kleiderstange, Leiter und
Wandverschraubung. Das Bett ist
schon abgebaut und wartet auf
Selbstabholer Mehr Infos + Bilder
unter kleinanzeigen.ebay.de (Anzei-
gennummer: 104960189) oder per
Mail (cokl@arcor.de)
Crosstrainer günstig abzugeben. Fast
neu und platzsparend zusammen-
klappbar. Bild und Preisvorschlag
unter cj85@gmx-topmail.de
Biete Kühlschrank/ Kühl-Gefrier-Kom-
bi für 30 € zur Selbstabholung in DD
> Quelle privileg, 60 x 60 x 171, Nutz-
inhalt/ l: Kühl 183 + Gefrier 121, voll
funktionsfähig, guter gebrauchter
Zustand > unter quicksand@
arcor.de
VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Gebrauchte Fahrräder für Damen und




Fahrräder zu kaufen gesucht. Tel. 0163-
6298359
Im Rahmen meines Forschungsprojek-
tes suche ich Teilnehmer für eine
Umfrage zum Thema “Freizeitver-
halten der Bewohner Dresdens”. Die
Beantwortung der Umfrage dauert
etwa 5 - 10 Minuten. Über eine Teil-
nahme würde ich mich sehr freuen!
Alle Angaben werden anonym und
streng vertraulich behandelt. Die
Umfrage ist unter folgendem Link er-
reichbar: https://de.surveymonkey.
com/s/38HN7KG Vielen Dank für
Eure Mithilfe!
Probanden gesucht! Im Rahmen unserer
Studie Aufmerksamkeit und Alkohol
während der Verarbeitung von ne-
gativen Erlebnissen suchen wir
männliche Probanden (18-40 J.). Der
Aufwand wird mit 10 € vergütet,
Zeitaufwand ca. 100 min. Bei Inte-
resse bitte Mail an studie.klinische-
psychologie@gmail.com
Im Rahmen meines Forschungsprojek-
tes suche ich Teilnehmer aus Dres-
den für eine Umfrage zum Thema
“Freizeitverhalten der Bewohner
Dresdens”. Als Dankeschön verlose
ich 5 Amazon Gutscheine im Wert
von 10 Euro. Die Beantwortung der
Umfrage dauert etwa 5 - 10 von Mi-
nuten. Über eine Teilnahme würde
ich mich sehr freuen! Alle Angaben
werden anonym und streng vertrau-
lich behandelt. Die Umfrage ist unter
folgendem Link erreichbar:
https://de.surveymonkey.com/
s/38HN7KG Vielen Dank für Eure
Mithilfe!
MUSIKER-ECKE
Hochzeitsband oder DJ fĂĽr 27.07.2013 in
Grumbach gesucht! Wir wĂĽnschen
uns Swing, Jazz, Blues, RockÂ´n
Roll, Rockabilly und gern einige
OhrwĂĽrmer aus 80er & aktuellen
Charts. KĂ¶nnen max. 400 Euro
inkl. Equipment (muss vorhanden
sein) fĂĽr den Abend zahlen. Freuen
uns sehr ĂĽber Angebote unter ni-
na.georgi@web.de, jenspfahl@
web.de!
A-cappella-Ensemble sucht Nachwuchs –
Vorsingen am Mo 17.06. 19 Uhr im




Wir suchen für die kommende Saison
noch Tischtennisspieler, die unsere 4
Mannschaften im Bezirk und in der
Stadtliga verstärken möchten.
Kommt einfach beim TSV Theegarten
PACTEC zum Training vorbei (mon-
tags, freitags 19-22 Uhr; 68. GS, Hei-
ligenbornstraße 15 - Nähe Kloster-
teichplatz). Viele Grüße -
asia-power@gmx.net
„Zurück in die Zukunft“ Unter dem Mot-
to „Zurück in die Zukunft“ findet
auch in diesem Jahr wieder das tra-
ditionelle WebBeatz statt. Nun schon
im dritten Jahr organisieren die
Fachschaftsräte Sozialpädagogik,
Allgemeinbildende Schulen und Be-
rufsschulpädagogik das elektroni-
sche Open Air am Weberplatz. Ihr
habt Lust auf einen unvergesslichen
Abend? Grillen, chillen, zocken,
zappeln… für jeden ist etwas dabei
und ohne Eintritt. Nicht zu verges-
sen… eine unvergessliche Feuer-
show mit anschließendem Liveact!
Alle sind herzlich eingeladen am
13.06. ab 17 Uhr auf der Wiese hinter
dem Weberbau vorbeizuschauen
und einen atemberaubenden Abend
live mitzuerleben.
BIETE WOHNRAUM










Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne persönlich:
DD-Trachau, Wohnung, 2 Zi., 70 m²,
500 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4259690
DD-Gorbitz-Süd, Wohnung, 3 Zi.,
64,27 m², 278 € KM + NK, Mietwoh-
nungsagentur, 0351/8038738 ,
Online-ID: 4259941
DD-Gorbitz-Süd, Wohnung, 3 Zi.,
64,27 m², 320 € KM + NK, Mietwoh-
nungsagentur, 0351/8038738 ,
Online-ID: 4260106
DD-Neustadt, äußere,Wohnung, 2 Zi.,
56 m², 500 € KM + NK, Mietwoh-
nungsagentur, 0351/8038738 ,
Online-ID: 4279630
DD-Klotzsche,Wohnung, 2 Zi., 90 m²,
450 € KM + NK, Beate Protze Immo-
bilien GmbH, 0351 43612-30 , On-
line-ID: 4290945
DD-Gorbitz-Süd, Wohnung, 4 Zi.,




Zi., 152,23 m², 990 € KM + NK, RI-
CHERT & OERTEL, +49 351
433120 , Online-ID: 4320198
DD-Klotzsche, Wohnung, 3 Zi., 79,5
m², 579 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555











Die Sächsische Zeitung als e-paper
im Studentenabo weltweit ab 4 Uhr
morgens für nur 9 €/Monat.
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de –
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit







Wir beraten Sie gern persönlich!
Dresden Elbepark &
Waldschlösschenareal www.cyberport.de 0351 /33 95 60
www.facebook.com/Cyberport.DE
ALLES ANDERE
IST NUR EIN TABLET
 
Microsoft Surface Pro
> Intel® Core™ i5-3317U Prozessor (Dual-Core)
> 26,9 cm (10,6 Zoll) ClearType Full HD-Display
>Windows 8 Pro Betriebssystem
> Kompatible Desktop-Software sowie Apps aus
dem Windows Store können installiert werden
Art.-Nr. 1H17-007 | 64 GB | 879,00 Euro
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